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willigkeit, mit der ihm viele Millionen für die 
Marine angeboten ſeien. der Minifter führte 
aus, die Regierung folge der goldenen Mittel- 
ſtraße, indem ſie die Forderung für die Marine 
mit der Sparſamkeit in den Finanzen in Einklang 
bringe. Die Stärke der Flotte müſſe den Zielen 
der italieniſchen Politik eniſprechen. Kein italieni- 
ſches Miniſterium werde jemals ſeine Zuſtimmung 
dazu geben können, daß die Ausgabe für die 
Marine unter das für die Vertheidigung des 
Staates unerläßlichſte Maß herabgedrückt werde. 
Der Miniſter erinnerte daran, wie die Regierung, 
durch die Zinanzlage dazu genöthigt, Erſparungen 
bei allen Theilen der Marine während der 
ſchmerzlichen Periode des Gtillftandes durchgeführt 
habe. Die Regierung habe es für nothwendig 
gehalten, ſeit dem verfloſſenen Jahre die Auf- 
merkſamkeit der Kammer auf dieſen Stand der 
Dinge zu lenken und auf die Nothmendigkeit 
eines Syſtemwechſels hinzuweiſen. Man müſſe die 
nothwendigen Vorkehrungen treffen, es würde 
für die nationale Dertheidigung, wie auch für den 
Staatsſchatz gefährlich ſein, die Dinge ſo weit 
kommen zu laſſen, daß von neuem eine äußerſte 
Anſtrengung nothwendig werde, wie im Jahre 1874, 
Der Minifter ſchloß mit der Aufforderung an die 
Kammer, die Vorſchläge der Regierung anzu- 
nehmen, um den Berfall der Marine bintan- 
zuhalten. 

Chriſtiania, 16. Juni. Die internationale Eifen- 
bahn-Conferenz hat beſchloſſen, Frankfurt a. M. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 16. Juni. der König der Belgier 
wird auf feiner neuen acht von Oſtende nach 
Kiel kommen, um mit dem Kalſer der großen 
Kieler Regatta beuwohnen. 

— Der „Dorwärts“ enthält heute einen N. G. 
(Abg. Robert Schmidt- Berlin ?) unterzeichneten 
Leitartikel, welcher ſich gegen bie Betheiligung 
der Gocialdemohraten an den preußziſchen 
Landtagswahlen ausſpricht. 

— Zur Stichwahl in Wiesbaden ſchreibt die 
„Nal.-lib. Correſp.“, daß die nationalliberalen 
Wähler für den Candidaten der freifinnigen 
Volkspartei Wintermener gegen den Centrums- 
candidaten ſtimmen werden. 

In einer geſtern Abend in Wiesbaden abge- 
haltenen ſocialdemokratiſchen Derſammlung 
wurde einſtimmig eine Refolution angenommen, 
bei der Stichwahl die ſtrengſte Stimmenthaltung 
auszuüben. 

(Der Sieg des Zreifinns iſt ſomit geſichert, da 
Mintermener im erſten Wahlgange ſchon 6761 
und der Gandidat der Nationalliberalen 3058 
Stimmen erhalten hatte, während das Centrum 
nur 5541 Stimmen aufgebracht hat.) 

Amſterdam, 16. Juni. Bis jetzt iſt folgendes 
Ergebniß der geſtern zum erſten Male nach dem 
neuen Wahlgeſetze vorgenommenen Wahlen zur 
zweiten Kammer bekannt: Hierſelbſt find 
20 Katholiken, 12 Liberale, 13 Proteſtantiſch⸗ 
Orthodoxe, worunter 2 Siſtoriſch-Chriſtliche und 
ein Radicaler find, gewählt; ferner haben bis- 


finden. 
Newyorh, 


ragender deutſcher hat in England einen Aufruf 
zu Gunſten einer deutſch-engliſchen Vereinigung 
behufs Förderung der freundlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien erlaſſen. 
Es heißt in dem Aufruf, das Jubiläum der 
Königin biete eine willkommene Gelegenheit, jede 
Differenz zu begraben. 


Nom, 16. Juni. Deputirtenkammer. Im Laufe 
der Berathung über das Marinebudget beglüc- 
wünſchte ſich der Marineminiſter Brin zu der Bereit- 
P A (( 


Politiſche Uueberſicht. 
Danzig, 16. Juni. 
Miquel — Vicekanzler. 

Die Meldungen erhalten und verftärken fi, 
daß die Zurückberufung Miquels aus feiner 
rheiniſchen Curſieſta mit devorſtehenden Perionen- 
veränderungen im Miniſterium im 3ufammen- 
hange ſtehen. Unſer Berliner - Correſpondent 
ſchreibt uns von geſtern Abend über die Situation: 
Wenn der Reichstag nächſten Dienstag ſeine 
Arbeiten wieder aufnimmt, jo wird ihm — vor- 
(( V EEE ETESREREN 


Bleiben zu bewegen, aber mit ungeſtümen Bitten 
war er ſo lange in ſie gedrungen, bis ſie endlich 


Feuilleton. 


nachgab und ihn mit ihrem Segen ziehen ließ, 
nachdem er ihr beſtimmt versprochen, ſpäteſtens 
Mutterliebe. lieg nach zwei Jahren heimjukehren. Bald nach feinem 


Fortgang hatte er ihr aus einer Kafenſtadt ge- 
meldet, daß er ſich als Matroſe auf einem großen 
Schiffe nach Indien eingeſchifft und fröhlich den 
erhofften Wundern entgegenſähe. 

Seit der Zeit waren 15 Jahre in's Cand ge- 
gangen, aber nie war wieder eine Kunde von 
dem fortgegangenen Sohn in das ſtille Malmöe 
gedrungen, wo ein liebendes Mutterherz noch immer 
feiner mit der gleichen Sehnſucht und tiefer 
Trauer gedachte. Der verzehrenden Unruhe der 
erſten Jahre war eine ftille Reſignation in Mutter 
Larſens Herzen gefolgt, aber keinen Abend be⸗ 
ſchloß fie noch heute ihr Abendgebet, ohne den 
Zortigegangenen dem Allerbarmer anzubefehlen, 
denn tief, ganz tief in ihrem Kerzen, ihr ſelber 
vielleicht unbewußt, lebte noch immer die leiſe 
Hoffnung, Lars könnte doch eines Tages noch 
heimkehren. 

Und während Mutter Larſens Haar vor der 
Zeit bleichte und ſie ſtill und emſig ihre Arbeit 
that, bei der nur ſelten ein flüchtiges Lächeln ihr 
ernſtes Geſicht erhellte, wuchs Karin in blühender 
Jugendſchönheit zu einem ſtattlichen Mädchen 
heran, das mit Kühnheit und Geſchick das kleine 
Boot in der hochgehendſten See zu führen ver ⸗ 
ſtand. Karin Larſens Schönheit und Herzensgüte 
waren in ganz Malmöe ebenſo bekannt, wie ihre 
unermüdliche Arbeitskraft und Geſchicklichkeit in 
allem, was ſie angriff. Man bedauerte allgemein. 
daß ſie bei der ſtillen Mutter ein für ihre Jahre 
trauriges Leben führen mußte, denn Mutter 
Larſen, die des Sohnes urplötzlich erwachte 
Wanderluſt nur dem Einfluß der fremden Leute 
zuſchrieb, hütete Karin eiferſüchtig vor jedem 
Umgang mit anderen und hielt ſie von jedem 
ihrem Alter angemeſſenen Vergnügen fern. 

Da war es gut, daß Karin dieſelben auch nicht 
vermißte und ſich nach keinen Luſtbarkeiten 
ſehnte. Ihre Arbeit ſchützte ſie vor Langeweile 
und dem Wunſch nach Zerſtreuungen. Wenn hin 
und wieder ein junger Burſche aus Malmöe, be- 
ftricht durch ihr hübſches Geſicht und ihre herjens- 
friſche Art, ihr ſchöne Worte ſagte, oder ſie gar 
zum Weibe begehrte, dann ſchüttelte fie nur den 
Kopf und verſicherte, ſie nönne es nirgend beſſer 
haben, als bei ihrem Mutterle und verlange nach 


Erzählung von M. Buchholg. 

Hoch oben im äußerſten Norden von Dft-Fries- 
land — einſam und weltverloren — lag das 
Dorf Malmöe. Die kleinen Siſcherhütten, aus denen 
es beſtand, glichen braunen Hügeln, die dicht zu⸗ 
ſammengebaut, ſich ſcharf in ihren geringen Um- 
riſſen von dem weißen Dünenfande abhoben. Nur 
eine einzelne Hütte lag wie ein vorgeſchobener 
Poſten weit von den übrigen entfernt, faſt hart 
am Meeresſtrande, ſo daß hochgehende Wogen 
bisweilen den kleinen Vorgarten noch beſpülten. 
Hier wohnte des Peter Larſen Wittfrau, der einſt 
bei ſeinem mühſeligen Gewerbe von einem Unwetter 
auf hoher See überraſcht, von den hochgehenden 
Wogen in die Tiefe geriſſen wurde, umerſt nach vielen 
Tagen als Leiche an's Land geſchwemmt zu 
werden. Obgleich in dem kleinen Fiſcherdorf der- 
artige Unglücksfälle nicht ſelten vorkamen, hatte 
man doch damals die junge Wittwe aufrichtig 
beklagt, der nun ganz allein die Sorge für ihre 
beiden Kinder zufiel, und die außer der kleinen 
Hütte nichts ihr Eigen nannte, als ihre beiden 
kräftigen Arme. Aber die hatte ſie zu regen 
verſtanden und mit ftillem Gottvertrauen auf die 
nicht ferne Zeit gehofft, in der ihr der bei des 
Vaters Tode ſchon zwölfjährige Sohn kräftig an 
die Hand gehen würde, um ſo bald ihr und der 
kleinen halbjährigen Schweſter Stütze zu fein. 

Aber, da Karin anfing in die Schule zu gehen 
und Lars ſich zu einem blühenden Jüngling aus- 
Senn traf Mutter Larſen neue Trübſal. 
enen eh Larſen hatte durch fremde, einſt bei 
tel urm nach Malmöe verſchlagene Matroſen 
bie! von den Wundern und Schönheiten der 
weiten Well ſprechen hören, und feit der Zeit 
wurde er fill und mortkarg und that nur mit 
at — a 55 N er ſonſt ſtets froh 

nausgefahr ur, nach eine — 
fange zufrieden heimzukehren. 5 

Eines Tages trat er vor die Mutter hin und 
beſchwor ſie, ihn für wenige Jahre in die Welt 
gehen zu laſſen; er könne vor Sehnſucht nicht 
mehr ſchlafen und arbeiten, er verlange hinaus- 
zuziehen und boſſe beſtimmt, in nicht zu ferner 

— mit Reichthümern gejegnet heimzuhehren, 


dann Mutter und Schweſter für das | nichts anderem, als bei ihr zu bleiben. Der 
8 entſchädigen, was er ihnen jetzt durch] Bruder war Karin nur eine ſagenhafte Geſtalt, 
no Fortgang anthäte. — Zwar hatte deſſen fie ſich ganz dunkel eniſann, und ihn 
Mutter Kein Mittel unverſucht gelaſſen, eigentlich nur aus den Erzählungen der Mutter 


Lars dieſe Gedanken auszureden und zum J kannte, und nur aus Rüchficht für dieſelbe immer 


als nächſten Verſammlungsort zu wählen. Die 
Sitzung ſoll daſelbſt am 8. und 9. Dezember ftatt- 


16. Juni. Für Donnerstag ſind 
600 000 Dollar Gold zur Verſchiffung angemeldet. 
Waſhington. 16. Zuni. Der internationale 


a a eibu im einge 
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änderungen in der Stellung von Sta 


ausgeſetzt, daß die Gerüchte über den Gegenſtand 
der heutigen Audienz des Reichskanzlers und der 
preußifchen Finanzminiſters beim Kaiſer in der 
Kauptſache zutreffen, — nicht mehr Kerr von 
Bötticher, ſondern Herr v. Miquel als Vertreter 
des Reichskanzlers gegenübertreten. Ob im Zu- 
ſammenhange damit eine weitergehende Ent- 
laſtung des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe 
ſteht, iſt noch nicht zu erkennen, zweifellos 
uber ſoll jetzt wieder an die Abſicht ange- 
knüpft werden, Herrn v. Miquel die Durch- 
führung der Reichsfinanzreform zu übertragen: 
eine Abſicht, die im Jahre 1893 nach dem Rüd- 
tritt des damaligen Reichsſchatzſeceretärs Irhrn. 
v. Maltzahn durch die Ernennung des Grafen 
Pojadomskn zum Nachfolger deſſelben ver- 
eitelt wurde. daß dieſe Frage nicht erſt in 
den letzten Tagen aufgetaucht iſt, iſt ſchon daraus 
zu erkennen, daß der „Hamburger Correſpond.“ 
ſchon am 24. Mai aus juverläſſiger Quelle die 
Gerüchte von der „Amtsmüdigkeit“ Miquels 
dahin erläuterte, daß derſelbe zur Zeit im preußi- 
ſchen Finanzminifterium ein ausreichendes Feld 
zur Bethätigung nicht mehr finde. Der Aufgabe, 
die Finanzverwaltung Preußens auf der nun- 
mehr geſchaffenen Grundlage weiterzuführen, ſei 
auch ein Mann von geringerer Bedeutung und 
Thatkraft gewachſen. Dieſe Mittheilung von 
weitergehenden Abſichten Miquels iſt zwar kurz 
nachher in einem Münchener Blatte („M. Allg. 
Ztg.“), welches ſich auf die Kreiſe der perſönlichen 
Freunde des Miniſters berief, für „geradezu 
abſurd“ erklärt worden mit dem Zuſatz, daß 
Staatsminiſter v. Miquel „am allerwenigſten 
vom Ehrgeiz geplagt“ werde, aber hier kann 
man mit Goethe ſagen: das Abſurde 
— hier wird's Ereigniß. Jedenfalls hat es 
den Anſchein, als ob Herr v. Miquel dem- 
nächſt troz der hartnäckigen Schlafloſig- 
keit mit zeitweiſen heftigen neuralgiſchen Schmerzen 
die Leiter nicht abwärts, ſondern aufwärts 
fteigen wird. 

Weitgehende Schlüſſe zu ziehen aus dem, was 
ſich jetzt vorbereitet, erübrigt ſich um fo mehr, 
ale bereits geiroſſenen oder in Ausſicht 

n n 


fecretären 
und Gfaatsminiftern nicht im Gegenſatz, ſondern 
in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler 
und preußiſchen Miniſterpräſidenten erfolgen, 
wie denn die Bezlehungen zwiſchen den beiden 
in Betracht kommenden Perſönlichkeiten ſeit 


längerer Zeit durchaus befriedigende geweſen ſind. 


Begreiflicherweiſe fehlt es ſchon heute in der 


Preſſe nicht an der ſehr klaren Andeutung, daß die 


Ernennung Miquels zum Stellvertreter des Reichs ⸗ 
kanzlers oder zum Dicekanzler thatſächlich auf eine 
Kaltſtellung des Fürſten Hohenlohe hinauslaufe 
F d an TEEN 
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wieder ihre Erzählungen über ihn anhörte. Sie 
konnte nicht begreifen, wie es den Bruder hatte 
hinauslocken können in die unbekannte Ferne, ihr 
erſchien ihr kleines Heimathsdorf als das Schönſte, 
was die Welt bergen konnte, und ob ein lachender 
blauer Sommerhimmel über der ſtillen, unend- 
lichen Meeresfläche lag, oder wilde Herbftftürme 
fie bis in ihre tieſſten Tiefen aufgewühlt im 
donnernden Anprall gegen die Dünen warf, 
immer fand Karin, daß es nichts Ferrlicheres 
geben konnte, als ihr geliebtes Meer und ihr 
geliebtes, kleines Heim. 2 

Auch heute an einem ſtürmiſchen November 
abend, an dem ſie mit der Mutter in der kleinen 
Stube ſaß und dem Heulen des Herftiturmes, 
dem Toben der See lauſchte, erſchien ihr das 
niedere Gemach mit dem einfachen Hausrath, den 
blanken Zinngeräthen an den Wänden und den 
blühenden Topfgewächſen an den Zenſtern, wie 
ſchon ſo oft, als der Inbegriff aller Behaglichkeit. 
Leiſe, ohne Unterlaß hatte ſie das Spinnrädchen 
den ganzen Abend gedreht, jetzt hatte ſie es bei 
Seite geſchoben, den blonden Kopf geſenkt, die 
fleißigen Hände im Schoße verſchlungen, hörte ſie 
mit Andacht auf das Abendgebet, daß die Mutter 
alter Ge wohnheit gemäß am Schluſſe eines jeden 
Abends vorlas, und dem ſie alter Gewohnheit 
getreu jeden Abend noch die Worte hinzufügte: 

„Und nimm alle, die heute ohne Heimath um- 
herirren, alle, die in Nolh und Gefahr und ohne 
Obdach find, in deinen gnädigen Schutz, du All- 
erbarmer, du Allgütiger, und führe ſie zu guten 
Menſchen, die ſich ihrer erbarmen, wie du dich 
unſerer erbarmet haſt. Amen!“ 

Jedes Mal wurde der Mutter Stimme ſchwan⸗ 
kend, wenn fie dieſe Worte ſagte, und Karin 
wußte genau, daß fie dann in Gedanken bei dem 
lange verſchollenen Sohne weilte, wie ſie auch in 
Gedanken ſeiner, nie dieſe Bitte vergaß. Sie 
wußte genau, daß bei ſolch' ſtürmiſcher, dunkler 
Nacht, wie der heutigen, in der die See heulend 
nach neuen Opfern zu verlangen ſchien, der 
Mutter Herz beſonders trüb geſtimmt war im 
Gedenken derer, die ihr das entfeſſelte Element 
geraubt, erſt den Gatten und dann den Sohn, 
dem fern von ihr und der Heimath ſicher ein 
Wir beiſturm fein frühes, feuchtes Grab bereitet hatte. 

Den letzten Worten des Gebetes war eine tiefe 
Stille gefolgt, in der nur die alte Schwarz- 
mälderuhr dort drüben an der Wand leiſe und 
unermüdlich tichte, und die beiden Frauen in 
Sinnen verloren, ihren eigenen Gedanken nach- 
hingen. Plötzlich fuhren ſie zuſammen, denn laut 
und vernehmlich klang durch die tiefe Stille ein 
ſchwaches Pochen am Zenſter, dem gleich darauf 
ein zweites folgte, das die Frauen athemlos auf- 


1897. 


und auf eine Bereitſtellung der Mittel für neue 
Marinepläne, womit man die Conferen; Miquels 
mit dem Contre-Admiral Tirpitz in Zuſammen⸗ 
hang bringt. Auf alle Fälle wird Herr v. Miquel, 
fei es als Stellvertreter, jet es als Dicekanzler im 
Reichstage ein etwas weniger leicht zu dirigiren⸗ 
des Parlament finden, als der preußiſche Landtag. 


der ſoſuſagen Wa 5 
weſen u A hs in feinen Händen ge- 
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Berlin, 16. Juni. (Tel.) Zu den Combinalionen, 
die ſich an die Anweſenheit des Finanzminifters 
v. Miquel in Berlin knüpfen, ſchreibt die „National- 
ag.’ heute: „Bezeichnend für die gefammte Lage 
iſt, wie ſich alle Combinationen nur auf die 
Perſonenfragen beziehen, wie jeder Anhalt 
dafür fehlt, daß eine etwaige Perſonenverände⸗ 
rung auch das bezwecken würde, was jetzt fehlt, 
nämlich ein politiſches Syſtem und eine zu- 
ſammenhängende Politik behufs Durchführung 
deſſelben. 

Nach der „Köln. Volkszig.“ wird die Rück 
berufung Miquels nach Berlin mit einer neuen 
Marinevorlage in Verbindung gebracht. 

Die Naumann'ſche „Zeit“ will erfahren haben, 
daß Prinz Alexander Hohenlohe in einem Kreiſe 
von Offizieren erklärt habe, ſein Dater, der 
Reichskanzler, gedenke ſich im Herbſt in das Privat- 
leben zurückzuziehen. (Prinz Alexander iſt ein viel 
zu guter Politiker, als daß, wenn er fo eimas 
wüßte, es in Offhierskreiſen mittheilen würde.) 


Noch ein Epilog zur Stargarder Wahl. 
Auch die „Berl. Pol. Nachr.“ haben ſich dem 
Theile der Preſſe zugeſellt, der die fünf dirſchauer 
Wahlmänner wegen ihrer Stimmenthaltung bei 
der Dirſchauer Wahl auf das heftigſte als „Fand ⸗ 
langer des Polenthums“ angreift. Dabei leit 
aber das genannte Organ ſeinen Artikel m 5 
folgender ausdrücklichen Verſicherung ein: e 
„es ſteht ihm (Ferrn Fricke), wie jedem Preuen . 
völlig frei, 3. B. tlich der Revifion Ber= 
einsg zu den * — 
beftimmungen zu gehören und feine ahlftimme 
— * deſten Wiſſen und Gewiſſen abju= 
Ganz richtig! Wenn das die „Berl. Pol. * 
aber zugeben, dann haben ſie 8 
Erklärung der fünf Herren nicht gelefen. Sie 
würden ſonſt ganz genau wiſſen, daß dieſelben 
die ihnen gemachten Vorwürfe antideutſcher Ge- 
ſinnung nicht verdienen, ſondern lediglich 
nach dem obigen Grundrechte jedes Staats- 


bürgers verfahren find, daß fie ferner eben nur 
mit Rückſicht auf die Vereinsnovelle, deren 


>. 


horchen ließ und ihre Blicke geſpannt dem Zenjter 
zuwandte, als könnten fie die Finfternig der 
Nacht. die hinter demſelben lagerte, durchdringen. 
e = Bee Augenblick hatte der Gturm, 
erneutem Anprall Athem zu jhöpfen, 
einen Augenblick in ſeinem Toſen Lede 
nur die Brandung der See klang dumpf durch 
die Stille und ließ jetzt an das Ohr der Horden- 
den ein leiſes, ſchurrendes Geräuſch an dem 
Giebelfenfter dringen, fo, als wenn etwas draußen 
an der Mauer niederglitte. Gleich darauf ver- 
ſchlang der neu ausbrechende Orkan jedes Weitere 
und umtofte wieder das kleine Haus, als wollte 
er es vom Erdboden fortblaſen. 

Karin hatte ſich erhoben und ein Windlicht vom 
Kamin herunternehmend, fagte fie jur Mutter 
gewandt; 


„Ich muß nachſehen, was es da giebt, Dtutterle, 


vielleicht iſt es ein armer Menih, der in der 


ſtarkdunkeln Nacht vom Wege abgekommen, ſe 
draußen um Einlaß bittend fehl e- 

„Ich werde dich begleiten“, entgegnete die alte 
Frau, „die Nacht iſt dunkel, und bei dem matten 
ee des Lichtes ſehen vier Augen mehr als 
zwei.“ 

Gleich darauf ſtanden fie draußen am Gie 
fenſter und beugten ſich 8 über == 
Bon 3 Dr völlig durchnäßter Klel⸗ 

5 einen eblos, 5 
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„Jeſus Maria“, ſagte Karin tief erschrocken. 

. hu ne 8 Geſicht des Fremden 
„ . mmt der her?, ſieh doch, Nutte 
ich a ift todt!“ : em 5 

„Sicher hat's ein Unglück auf hoher See gegebe 
Karin, und vielleicht haben die Wogen Be Ge 
an's Land getragen, dem unfer Licht nun den Weg 
zeigte, um ihn zu gaſtlichen Menſchen zu führen, 
Komm, faß an, daß wir ihn unter Dach und Fach 
er i kr tigen A 

it kräftigen Armen griff Karin zu, 
darauf lag der Fremdling N * 
Mutter Larſens Lagerſtätte, die ſich jetzt bemühte, 
den von Karin ſchnell bereiteten Thee ihm einzu- 
flößen. Karin ſtand mit verſchlungenen Händen 
am Fußende der Bettſtelle und ſah in das 
marmorweiße Geſicht des Fremden, dem dichte 
ſchwarze Haare in die hohe Stirne fielen und 
deſſen lange dunkle Wimpern auf die ſchmalen 
Wangen bläuliche Schatten warfen. Ab und zu 
beugte ſich die Mutter über ihn, um zu horchen, 
ob er überhaupt noch athmete. Dann tauſchten 
die beiden Frauen flüfternd einige Bemerkungen 
aus, worauf Karin ab und zu verſchwand, um 
etwas von der Mutter Gewünſchtes zu holen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Shikjal von einer einzigen Stimme ab- 
hängen kann, gehandelt haben, wie fie 
handelten, daß fie aber nicht im entfernteſten, 
wie man ihnen imputirt, beabſichtigten, dem 
Polenthum „Fandlangerdienſte“ zu leiſten. Und 
noch fiets iſt es parlamentariſche Sitte geweſen, 
jemandem nicht andere Motive unterzulegen, als 
die find, zu denen er ſich ſelbſt bekennt. Wozu alfo 
dieſe übergroße Entrüſtung? Am Schluſſe des 
detreffenden Artikels gelangen dann die „Pol. 
Nachr.“ zu einer ſehr durchſichtigen Denunciation, 
indem ſie ſagen: 

„In den Rahmen des politiſchen Gedankens, der 
das taktiſche Vorgehen der Regierung in den Landes- 
theilen mit vorwiegend polniſch redender Bevölkerung 
regelt, ſcheint uns das Verhalten von Männern in 
foiher Vertrauensſtellung, wie fie Herr Fricke inne 
hatte, durchaus nicht zu paſſen, und meinen wir, der- 
felbe würde in jedem anderen Orte mehr an feinem 
Platze ſein, als in der öſtlichen Grenzmark, die nur 
ſolche deutſche Männer gebrauchen kann, welche in den 
entſcheidenden Momenten mit ihrer vollen ſittlichen 
Perſönlichkeit für die bedrohte nationale Sache ein- 
ireten. Man darf geſpannt ſein, ob und wie die Re- 
gierung ſich mit der in Rede ſtehenden Angelegenheit 
des Näheren befaſſen wird.““ 

Dieſe Ausführungen find noch dazu, um ja 
nicht unbemerkt zu bleiben, in Sperrdruck her⸗ 
vorgehoben, und da das Organ zuweilen auch zu 
officiöfen Auslaſſungen benutzt wird — wir be- 
merken dabei, daß das nur zuweilen auf finanz- 
politiſchem Gebiete zu geſchehen pflegt —, fo 
werden ſie ja immerhin ihren Weg durch die 
Preſſe machen, trotzdem die hier ſprechende 
politiſche Derfolgungs- und Denunciationsjucht 
durchaus nicht nach jedermanns Geſchmack 
ft. Zutreffend bemerkt die nationalliberale 
„National-3eitung“, wie uns auf dem Draht- 
wege gemeldet wird, in ihrer heutigen Morgen- 
ausgabe zu diefem Artikel der „Berl. Pol. Nachr.“: 

„Ob dieſer Artikel der „Pol. Nachr.“ eine officiöfe 
Vorbereitung auf eine bereits beſchloſſene Verſetzung 
Frickes oder nur eine Anregung dazu aus den Kreiſen 
des unterlegenen Candidaten iſt, ſteht dahin (natürlich 
konnte nur letzteres der Fall fein, wenn der Artikel 
nicht eben lediglich Privatar beit der „P. N.“ wäre. 
D. R.). Der Umſtand, daß Kerr Fricke Dorftands- 
mitglied der Dirſchauer Abtheilung des Vereins zum 
Schutze des Deutſchthums in den Oſtmarken iſt, liefert 
einen neuen Beweis dafür, in eine wie ſchwierige Lage 
durch das Vereinsgeſetz auch Männer verjeht werden 
können, an deren Eifer für die Sache des Deutſch⸗ 
thums in den Oftmarken nicht gezweifelt werden darf.“ 

Deutſchland und der amerikaniſche Zucker ⸗ 

ſchlagszoll. 

Die Proteſte Deutſchlands und Deſterreich⸗ 
Ungarns gegen die Erhebung eines Zuſchlagszolls 
von Rohzucker aus Prämien zahlenden Staaten 
find, wie die neueſten Meldungen aus Waſhington 
beweiſen, auf den Senat dieſes Mal ebenfo 
wenig von Einfluß geweſen als wie 1894, Es 
hat ſogar den Anſchein, als ob trotz des Präfl- 
dentenwechſels die damalige Situation ſich auch 
letzt wiederhole. die nordamerikaniſche Regie- 
rung hat damals bekanntlich den Proteſt gegen 
die Differenzirung des Zolls auf Nohzucker für 
lachlich gerechtfertigt erklärt, ohne den Senat 
für ihre Auffaſſung gewinnen zu können. Präſi⸗ 


dent Cleveland hat, wie bekannt, aus dieſen und 


anderen Gründen gegen die Wilſon-B 


h il Beio 
eingelegt, ohne deshalb die Publikation Wer Bin 


hindern zu können. Ob deutſchland ſich auch 
dieſes Mal mit der lediglich principiellen Billigung 
feiner Auffaſſung der Meiſtbegünſtigung begnügt, 
dleibt abzuwarten. 


Friedensſitzungen und kein Ende. 


Wie uns heute ein Telegramm aus Konftanti- 
nopel meldet, findet morgen abermals eine 
Sitzung der Botſchafter in der türkiſchen Haupt- 
ſtadt ſtatt, um über die Friedensbedingungen 
weiter zu verhandeln. Das iſt die ſechste Con- 
erenz. 

f Die Berhandlungen werden, wie bekannt, ſtreng 
geheim gehalten und ſo iſt es ziemlich müßig, die 
Nachrichten zu colportiren, welche die verſchiede⸗ 
nen Blätter über das Refultat der Conferenzen 
melden, zumal die Berichte erheblich von einander 
abweichen, je nachdem die Blätter der einen oder 
anderen Nationalität angehören. Das einzige, 
was officiös gemeldet und immer aufs neue von 
den verſchiedenen Cabineten betont wird, ift die 
Einigkeit der Mächte. An wem nun die Der- 
zögerung an dem endlichen Zuſtandekommen des 
Friedens liegt, wird verſchleden angegeben, die 
einen ſchieben Griechenland, die anderen den 
Türken und die dritten ſogar England die Schuld 
an dem ſchleppenden Gang der Verhandlungen 
in die Schuhe. Wer Recht hat, iſt zur Zelt nicht 
aufzuklären. 

Eine Wiener Meldung der „Times“ will aus 
=hſicherſter Quelle“ wiſſen, daß die Türkei ſetzt 
zur Räumung Theſſaliens entichloſſen und geneigt 
fei. mindeſtens grundſätzlich eine bloße Grenz- 
berihtigung anzunehmen. Wenn das wirklich 
der Jall wäre, würde dieſer Beſchluß der Pforte 
einen guten Schritt vorwärts auf der Bahn des 
Friedens bedeuten. 2 

Bezüglich der Kretafrage, die natürlich bei den 
Verhandlungen auch eine ſehr weſentliche Rolle 
ſpielt, ſollen die Mächte beſchloſſen haben, einen 
europäiſchen Commiſſar für Kreta aus einem der 
kleineren europäifhen Staaten zu wählen; die 
Gendarmerie werde aus Eingeborenen und Aus- 
ländern zuſammengeſetzt jein, die geplante An- 
leihe nicht von den Großmächten verbürgt, fon- 
dern durch die Einkünfte der Inſel, die von einer 
inter nationalen Ueberwachungscommiſſion ver- 
waltet werden. Es ſtehe nur noch die Genehmi- 
gung Deutſchlands hierzu aus. 

Wenn die Entſcheidung nicht bald fällt, muß 
der Waffenſtillſtand verlängert werden und ob 
die Türken darauf eingehen und ſo immer mehr 
von den Früchten ihres Sleges preisgeben werden, 
ft doch ſehr fraglich. 

Aus Konſtantinopel wird noch gemeldet, daß 
der türniſche Gouverneur von Dolo von der 
Pforte angewieſen worden iſt, die von ihm eigen- 
mächtig erlafjene Verfügung wegen Confis catton 
des Beſitzes ausgewanderter Theſſaller zurück- 
zunehmen. 


— — 


Zu der Niedermehelung der engliſchen 
Soldaten 


Bureau“ jetzt folgende Delals: „Nach den letzten 
Nachrichten zog der poliliihe Beamte Gee im 
Ghirani-Cande umher. Das Tochl-Thal, wo ſich 
der Ueberfall ereignete, liegt nördlich von der 
Straße von Gumal nach Ghunnt und deherrſcht 
ale Route. Geil dem Durand'ſchen Abkommen 


ſtimmt, daß 
E 


und die folgenden 18 Monate t 


und der zeſtſetzung der indiſch-afghaniſchen Grenze 
haben die Briten das Thal im Beſitz. Auf der 
ganzen Straße find Militärpoften gegründet 
worden. der politiſche Beamte Gee hatte bei 
ſeinem Zuge eine Escorte von eingeborenen 
Truppen, die von britiſchen Offzieren befehligt 
wurden. die Stämme im Ghirani-Cande find 
aufrühreriſch geſinnt geweſen. 
mußte ihnen eine herbe Lection ertheilt werden. 
Zu befürchten if, daß der Geiſt des Aufruhrs 
auch in andere Stämme dringt. 

Es iſt nicht klar, welcher Stamm das Gemetzel 
verübt hat. 
indiſchen Behörden als fanatiſcher Prieſter be- 
kannt, der ſtets gegen den britiſchen Einfluß ge- 
predigt hat. Bor einiger Zeit wurde er wegen 
Aufreizung des Landes verwieſen. Seitdem hat 
er in Afghaniftan gewohnt. Dort mag er ſich 
neuen Anhang verſchafft haben. Powindah nahm 
an dem Ueber fall des briliſchen Lagers in Wano 
im November 1894 Theil. 


Die Kämpfe am oberen Kongo. 

An der Küſte von Weſtafrika iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß die Truppen, welche am oberen 
Kongo die Mahdiften oder die arabiſchen Sklaven⸗ 
händler bekämpfen, auf großen Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſind. Jeder war ſehr ſchweigſam über die 
Sache, beſonders die Beamten des Zreiſtaates. 
Daß ſie ernſter Natur iſt, unterliegt keinem 
Zweifel. Alle am unteren Kongo verfügbaren 
Weißen find an die Front geſchicht worden. Was 
man an Menſchenmaterial aufbieten konnte, iſt 
nach dem oberen Kongo gezogen. 


Deutſchland. 5 


Berlin, 15. Juni. Zum Todestage des Kaiſers 
Friedrich | mar deſſen Grabſtätte neben der Friedens⸗ 
kirche in Potsdam heute mit herrlichen Orange- 
rien decorirt und das Marmormonument rings- 
herum von blühenden Gewächſen umſchloſſen. 
Die alten Kränze waren beſeitigt und an ihre 
Stelle friſche getreten. der Kaiſer und die 
Kaiſerin brachten längere Zeit im Maufoleum zu 
und legten einen Kranz aus blaßroſa Noſen 
nieder. Prächtige Kränze waren im Auftrage der 
Kaiſerin Friedrich, des Prinzen und der Prin- 
zeſſin Heinrich, ſowie des Erbprinzen und der 
Erbprinzeſſin von Sachſen- Meiningen nieder- 
gelegt. Dieſen reihten ſich die Kränze derjenigen 
Regimenter an, deren Chef Kaiſer Friedrich ge- 
weſen oder zu denen er in beſonderen Beziehungen 
geſtanden hatte; dieſelben wurden durch Deputa- 
tionen oon Offizieren überbracht. 

Einen ähnlichen Schmuck wie das Mauſoleum 
in Potsdam zeigte am Dienstag auch das Brab- 
gewölbe zu Nikolskoe, in welchem der heute 
vor zwölf Jahren verſtorbene Prinz Friedrich 
Karl ruht. Der Kaiſer und die Kaiſerin ließen 
hier einen Kranz aus weißen Nelken mit Schleife 
niederlegen; Prinz und Prinzeſſin Friedrich 
Leopold überbrachten perſönlich einen Kranz; die 
Prinzeſſin Friedrich Karl hatte einen Kranz aus 
meißen Roſen geſpendet. 


[den Regierungsbauführern des Hochbau⸗ 
aches] iſt nunmehr geſtattet worden, eine 
½slährige praktiſche Thätigkeit bei der Eifen- 
bahnverwaltung zu abjoloiren, und zwar ift be- 
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von Bauausführungen. 


[die Errichtung eines ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes] wird in Berlin geplant. der Aus- 
ſchuß der Gtadtverordneten hat ſich am Montag 
mit der Anftellung eines ſtäduſchen Fydrologen 
einverſtanden erklärt und gleichzeitig den Magiftrat 
erſucht, der Stadtverordnetenverſammlung eine 
Dorlage zu machen, durch welche ſchon fuͤr den 
nächſtſährigen Etat zur Anbahnung eines ftädtifhen 
Gefundheitsamtes die Anftellung eines in der 
Bakteriologie erfahrenen Directors und eines be⸗ 
währten Chemikers, ſowie die Errichtung eines 
für die Zwecke des Geſundheitsamtes ausreichen⸗ 


den Laboratoriums in Ausſicht genommen wird. 
* [Die Durchſchnittspreiſe der d 0 


Lebensmittel] betrugen im Mai 1897 für 1 
Kilogr. Weizen 156 (im April 1897 154) Mk, 
Roggen 115 (116), Gerſte 126 (126), Hafer 130 (128), 
Kocherbſen 205 (206), Speiſebohnen 264 (265), 
Linjen 406 (408), Ehhartoffeln 48,9 (47,7), Richt- 
ſtroh 44,4 (42,9), Heu 59,5 (58,6), Rindfleiſch im 
Großhandel 1031 (1035) Mk. Im Kleinhandel koſtete 
1 Kilogr. Rindfleiih von der Keule 1,33 (1,34), 
vom Bauch 1,12 (1,13), Schweinefleiſch 1,28 (1,27), 
Kalbfleiſch 1,23 (1,23), Hammelfleiſch 1,23 (1,22), 
geräucherter inländiſcher Speck 1,46 (1,46), Ep. 
butter 2,19 (2,25), inländ. Schweineſchmalz 1, 
(1,50), Weizenmehl 0,29 (0,29), Roggenmehl 
0,23 (0,23) Mk.; für ein Schock Eier 2,77 
(2,94) MR. 

Potsdam, 15. Juni. Heute Nachmittag fand 
die feierliche Beerdigung des Generals 
v. Albedyll, ehemaligen Chefs des Militär- 
Cabinets unter Kaiſer Wilhelm l., ſtatt. der 
Leichenfeier im Haufe des Verſtorbenen wohnten 
bei: der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz und 
Prinzeſſin Albrecht, Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig-Holſtein. Prinz und Prinzeſſin Karl 


Anton von Hohenzollern, der Reichskanzler Fürft | 


Hohenlohe mit ſeinem Sohne Prinzen Alexander, 
Staatsſecretär Dr. v. Bötticher, Zinanzminiſter 
Dr. v. Miquel, Ariegsminifter General v. Goßler, 
der Chef des Militärcabinets General v. Hahnke, 
der Chef des Civilcabinets v. Tucanus, der Chef 
des Marinecabinets Contre-Admiral o. Genden- 
Bibran, General-Oberſt v. Walderſee u. a. Nach 
der Leichenfeierlichgeit fand die Leichenparade 
ſtatt, worauf ſich der Zug nach dem Kirchhof in 
Bewegung ſetzte. der Kaiſer folgte zu Fuß bis 
zum Kirchhof. 

Kiel, 15. Juni. Prinzeffin Heinrich iſt heute 
nach Bremen abgereiſt und wird ſich von dort 
an Bord eines Clonddampfers nach England 
zur Theilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten 
begeben. 

reer 


ua Coloniales. f 

* [30llamts - a t3 if in Togo 

Herzſchlag e er 1 
Il die Kaiſer Wilhelm-Erinnerungsmedaille] 

ft auch den Offtzleren und Mannſchaften der 


afrikaniſchen Schutztruppe verliehen worden. 
an der afghaniſchen Grenze meldet das Reuter'ſche 


* [Hendrik MWitboi), der Häuptling der 
Nama-Gibeon-Fottentotten, iſt. wie die „Dolnszig.“ 
berichtet, in Gibeon plötzlich geftorben. Eine 
anderweitige Beſtätigung dieſer Nachricht haben 
wir nirgends gefunden. Witbol ift bekannt ge- 
worden durch feine Kämpfe mit der deutſchen 
Regierung, die im Jahre 1894 mit ſeiner Nieder- 


Mehr als einmal 


Der Mullah Powindah ift den 


be bs; Höre, die Toncerten zum 
der Leitung Dortrage kommen, find beſtimmt worden: 


lage endeten. Major Leutwein ſchloß mit ihm 
Frieden und ſetzte ihm ſogar ein Jahresgehalt 
aus. Seitdem war Witboi ein treuer Bundes- 
genoſſe der Deutihen und hat ſich als ſolcher 
während des Krieges mit den Herero, ſeinen 
alten Feinden, im letzten Jahre wohl bewährt. 
Mitboi war Chriſt und beſaß ſogar eine gewiſſe 
Bildung. 
— 
Am 17. Juni: 1 M. -A. 10.46. 
8. K.. 16. S. l. B. ie. Danzig, 16. Juni. Mit bes 20 
Wetterausſichten für Donnerstag, 17. Juni: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, mit Sonnenſchein, meift trocken, ziemlich 
kühl. Windig. 
Freitag, 18. Juni: 
trocken. 
Sonnabend, 19. 
wolkig, Regenfälle. 


5 Löee-Gchiehübung.] Am nächſten Montag, 
den 21. Juni, wird von 8 Uhr früh bis voraus- 
ſichtlich 11 uhr Vormittags aus der 21 Centim. 
Ringkanonen - Batterie in der Heubuder Bucht 
und aus der Batterie am Fuße der Oſtmole 
gegen Ziele auf See ſcharf geſchoſſen werden. 
Bei nebeligem Wetter findet das Schießen am 
Dienstag, den 22. Juni cr., ſtatt. 
Schießens wird auf dem Signalmaſt bei dem | 
Lootſenhauſe Neufahrwaſſer eine ſchwarze Flagge ! 
und ein ſchwarzer Ballon gehißt fein. die Schuß | 
richtung iſt nach der See. Die Ziele befinden 
ſich auf ca. 4000 Meter Entfernung. Dor dem 
Schußfelde wird ein Sperrdampfer kreuzen. 
Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht 
ſtattfinden. 

* [Docverholungen.] Morgen, den 17. Zuni, 
wird an der halſerl. Werft die öſterreichiſche 
Jacht „Litwa“ ausgedockt und gleich darauf das 
Kanonenboot „Wolf“ eingedockt werden. Letzteres 
wird am Sreitag wieder ausgedockt. Am nächſten 
Montag werden die Kanonenboote „Skorpion“ 
und „Krokodil“ eingedockt. Das Jahrwaſſer 
wird daher an der Derſenkungsſtelle des Schwimm- 
docks der kaiſerl. Werft an den genannten Tagen 
im Laufe des Vormittags für den Schiffahrtsver⸗ 
kehr geſperrt ſein. 

IMiniſterial-Commiſſton.] Die Herren Geh. 
Ober-Regierungsrath Sachs vom landwirth⸗- 
ſchaftlichen Miniſterium und Präſident Beutner 
haben ſich heute früh von hier aus zunächſt nach 
Marienburg begeben. 

labſchiedseſſen für Hrn. Baron v. Wrangel.] 


Wärmer, meiſt heiter und 


Juni: Normale Wärme, 


it, im Schützenhauſe ein vom Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Herrn Minifter - Refidenten Baron 
v. Wrangel veranitaltetes Abſchieds-Feſtmahl ſtatt, 
an dem etwa 40 Perſonen Theil nehmen werden, 
darunter die Kerren Oberpräſident v. Goßler, 
Oberbürgermeiſter delbrück, der neue General- 
Conſul Kerr v. Bogoslamski, die übrigen hiefigen 


Heute Nachmittag findet, wie bereits mitgetheilt | 


Conſuln und die Directoren der hieſigen ruſſiſchen 
Bank-Inititute, E 

* [Bereifung] Der fiscaliihe in Elbing 
ftationirte Dampfer „Regierungs - Präfident von 
Kolwede“ traf geftern hier ein, um heute Nach- 
mittag die Herren Baubeamten der hieſigen 
hal. Regierung zur Inſpicirung der Elbinger 
Da erbauinſpection zu führen. 
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Schoenech und Korell (Elbing), Kiſielnicki, 
Joetze und Haupt (Danzig), Prof. Schwalm, 
Deiten und Schirmer (Nönigsberg), Joſephſon 
Inſterburg), Wolff (Zilfit) und Zohow (Memel). 
Memel bringt zur Aufführung „Weinlied“ (Ge- 
dicht von Magda v. Wenden), eine Compoſition 
ihres Dirigenten Herrn Cantor Johow, die der- 
ſelbe eigens für dieſen Zweck geſchrieben und 
anläßlich des diesjährigen Bundes - Jubelfeftes in 
Elbing der Liedertafel daſelbſt und ihrem Diri- 
genten Herrn königl. Mufikdirector R. Schoeneck 
gewidmet hat. 

* [Botanifhe Bereifung unſerer Provinz.] 
Herr Dr. Gräbner aus Berlin, welcher ſchon vor 
zwel Jahren die Flora des Küſtengeländes zwiſchen 
Lauenburg und Putzig durchforſcht hat, iſt jetzt 
von neuem mit einer botaniſchen Bereifung ein- 
zelner Theile der Provinz ſeitens des weſtpreußi⸗ 
ſchen Botaniſch-Zoologiſchen Vereins betraut worden. 


* [Ruffifhe Ernte.] Zu der geftern unter 
„Tel. Depeſchen“ mitgetheilten Meldung der 
„Deutſch. Tagesztg.“ über die diesjährige ruſſiſche 
Ernte ſchreibt uns heute ein Danziger Kaufmann: 

„Nach der telegraphifch wiedergegebenen Mel- | 
dung der „Deutihen Tageszeitung” ſoll die Ernte 
in Rußland größtentheils ſchlecht ſein. Na 
anderen drahtlichen Meldungen ift gegen den in 


dem Getreide-Wochenbericht der „Danz. 3tg.” vom 
letzten Sonnabend angegebenen Stand im Süden 
eher eine Beſſerung eingetreten. Sollte die 
„Deutſche Tageszeitung“ nicht mit ihrer Nach richt 
Stimmung machen, die Agrarier durch Haufje- 
hoffnungen über den Mangel an Berliner Notizen 
hinwegtäuſchen wollen? In keinem Falle ift die 
„Deutſche Tageszeitung“ für Kandelsnachrichten 
ein competentes Blatt.“ 

[Geologiſche Aufnahmen.) Im „Staatsanz.“ 
wird heute ein längerer Detailbericht über die 
Thätigkeit der geologiſchen Anſtalt im Jahre 1898 


Pommern Folgendes mittheilt: 

Weſtpreußen: Profeſſor Dr. Jentic ſtellte das Blatt 
Roggenhaufen ſowie durch Begehung der Flugjand- 
grenze den Anſchluß deſſelben an Garnſee fertig und 
begann die Aufnahme der Blätter Stadt Graudenz und 
Okonin. — Profeſſor Dr. Gruner brachte die Auf- 
nahme des Blattes Schönſee zum Abſchluß und führte 
eine Borbereifung der Blätter Briefen und Gollup aus. 


I — Hiljs-Beologe Dr. Zeiſe begann die Aufnahme der 


Meptijhblätter Oliva, Danzig und Weichſelmünde. 

Pommern. Candes-Geologe Dr. Keilhach bearbeitete 
den zum Greifenberger Kreis gehörenden und im ver⸗ 
gangenen Jahre bereits vorunterſuchten Theil der 
Blätter Plathe und Schweſſow und begann die Auf- 
er der Blätter Moratz. Gr. Stepenitz, Pölitz, 
Münchendorf und Gollnow. deren letztere beide bis auf 
eine erſt im Zuſammenhange mit den Nachbarblättern 
auszuführende Schlußbegehung vollendet wurden. — 
Hilfs-Beologe Dr. Schmidt bewirkte die Aufnahme des 
durch die Vorunterſuchung des Greifenberger Kreiſes 
im vergangenen Jahre nicht berührten Gebietes der 
Blätter Schweſſow und Plathe und führte dieſelben bis 
auf einen Kleinen Reft auf erſterem ju Ende. — Beſirks- 
Geologe Dr. Müller brachte das im Vorjahre zum 
größten Theil fertig geſtellte Blatt Neumark zum Ab- 
a und ſtellte daſſelbe druckfertig. — Candes-Geologe 

r. Keilhach unterſuchte die Aufſchlüſſe in der Neubau- 
Bahnlinie Polhin-Schivelbein. — Derſelbe führte ferner 
gemeinſchaftlich mit Dr. Schmidt eine Drientirungs- 
dereiſung der Jura- und Kreide-Kufſchlüſſe im Areife 
Kammin aus. 

S. [Circus Semsroth.] Der Circus war geſtern 
wiederum recht gun beſucht, und die Zuſchauer 


Während des waſſer ſcheint ſich in dieſem Jahre erfreulicher 


durch die Firma Johs. Ick, und 


veröffentlich, welcher über Weſtpreußen und 


wurden durch die guten Leiſtungen unterhalten. 
Ganz beſonderen Beifall errang durch ihre viel- 
feitigen Productionen Miß Elſa. Sie ritt den 
Trakehner Rapphengft „Admiral“ im Herren- 
ſattel in der hohen Schule, führte den Ijabellen- 
hengſt „Said“ in Freidreſſur vor und ſchließlich 
producirte ſie ſich mit einer Stuhlbalance, bei 
der fie eine ungewöhnliche Kraft und eine be- 
wunderungswürdige Geſchicklichkeit entwichelte. 
Herr Orſa iſt ein gewandter Jongleur, der einige 
Trics vorführte, die ſonſt nicht häufig ausgeführt 
werden. So balancirte er auf der Gtirne ein 
Licht, zündete es mit einem Streichholze an und 
ſteckte ſich ſchließlich an dieſem Lichte eine Cigaretie 
an, die in einer entſprechend langen Spitze ftah. 
Sehr effectvoll war auch eine andere Leiſtung. 
Er jonglirte mit einem Cnlinderhut, einer brennen- 
den Eigarre und einem Spazierſtock, fing dann 
den Kut mit dem Kopfe, die Cigarre mit dem 
Munde auf und ſpazierte dann rauchend durch 
die Manege. den Schluß der Vorſtellung bildete 
die luſtige Pantomime „Der Barbier von Sevilla“, 
die durch ihre draſtiſche Komik viele Heiterkeit 
erzielte. der Aufenthalt im Circus war wiederum 
ſehr angenehm. 

° [Erzeinfuhr.] die bereits im vorigen Jahre 
a Erzeinfuhr von Lulea nach Neufahr- 


weiſe bedeutend zu vergrößern. Die Erzausfuhr 
von Lulea liegt in Händen des Großkaufmanns 
Kerrn L. Paſſehl in Lübeck, vertreten hierſelbſt 

5 es wird das 
Eifener; hierjelbjt direct aus den Schiffen in 
Eiſenbahnwagen verladen und nach den Hochöfen 
in Schleſien und Böhmen verſandt. Die Der- 
ſchiffung des Erzes von Lulea wird durch Dampfer 
verſchiedener Nationen bewirkt. Es entwickelt ſich 
unter den Schiffen ein reger Wetteifer, die Reife 
in möglichſt kürzeſter Zeit zurückzulegen. Die 
ſchnellſte Rundreife bisher hatte der engliſche 
Dampfer „Ingelby” in 9 Tagen gemacht, während 
es dem deutſchen Dampfer „Boruſſia“, der 
Rhederei des Herrn W. Kunſtmann in Gmine- 
münde gehörend, jetzt gelungen iſt, dieſelbe in 
J Tagen zurückzulegen. Dabei hat das Schiff einen 
ſechsſtündigen Aufenthalt im Nebel gehabt, wobei 
eine Fahrt mit langſamer Maſchine beobachtet 
werden mußte; außerdem eine Verzögerung beim 
Laden von 12 Stunden. 

* [Bon der Weichſel.] Nach heutigem Tele- 
gramm aus Warſchau beträgt der Waſſerſtand 
der Weichſel 2,73 (geſtern 2,36) Meter. 

l Arbeitsnachweisſtelle.] Nachdem die Arbeits- 
nachweisſtelle im Speicher „Halber Mond“ jetzt 
telephoniſch angeſchloſſen iſt, wird ſie hoffentlich 
mehr als bisher benutzt werden. Der Derkehr 
if übrigens gegenwärtig vornehmlich deswegen 
ſchwach, weil Arbeit — außer vielleicht in den 
Speichern — reichlich vorhanden iſt. Geklagt 
wird darüber, daß wenn Beſtellungen von 
Arbeitgebern Abends eingehen und den Morgen 
darauf Arbeiter zum Beſteller gejhickt werden, 
fie die Stellen mitunter beſetzt finden. Das ent- 
muthigt natürlich die Arbeiter, ſich ferner an den 
„Halben Mond“ zu wenden. Daß die Arbeitsnach⸗ 
weisſtelle aber gedeiht, liegt ſowohl im Intereſſe 
der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, denn die 
Zeiten werden wiederkommen, in welchen Arbeit 
knapp oder Mangel an Arbeitern iſt und ein 
gut eingeführtes Inftitut zu beiderſeitigem Dor- 
theil wirken kann. Pu 
+ [Porifer Weitaus Jaan der im 
Jahre 1900 ftattfindenden Pariſer Weltausiellung 
wird ſich auch die Landwirthſchaftskammer ber 
Provinz Weſtpreußen betheiligen. 

* K. Jorſtverein für Oft- und Wehe 
preußen.] Zu der 26. DBerfammlung, welche am 
Montag, den 19. Juni, unter dem Borfite des Ober⸗ 
Forſtmeiſters Hellwig-Gumbinnen zu Graudenz ftatt- 
fand, waren ca. 45 Forſtmänner aus beiden Provinzen 
erſchienen. Es wurden eine Reihe von forſtwiſſen⸗ 
3 Fragen erörtert und es knüpften ſich an die 
eferate eingehende Discuſſionen. Ueber den Punkt 
„Inſectenſachen“, der als ſtändige Vorlage auch dies- 
mal wieder auf der Tagesordnung ſtand, referirte 
Herr Forſtmeiſter Gberts-Födersborf. Der Redner 
gab eine Ueberſicht über das Auftreten der ver- 
ſchiedenen Schädlinge und deren Derbreitung in ein- 
jelnen Gegenden. Der Maikäfer trat auch diesmal in 
großer Menge auf, ebenſo der große braune Rüfjel- 
Räfer, deſſen Dertilgung ebenſo wie die des Maikäfers 
beträchtliche Koſten erforderte. Auch der Borkenkäfer 
zeigte ſich wieder in großen Mengen, beſonders in 
Privatforſten, da dort das Fichtenholz nicht geſchält 
wird. die Nonne iſt ziemlich verbreitet. der Spanner 
iſt im allgemeinen wenig aufgetreten, die Kleinkiefer⸗ 
blattwespe in wenigen Bezirken, die Fichtenblattwespe 
auch nicht in großen Mengen. Die Verſammlung ſtimmte 
dem Antrage des Vorſitzenden des Vereins für Prüfung 
und Züchtung von Gebrauchshunden zur Jagd in den 
Oſtprovinzen auf Gewährung einer Beihilfe von 100 Mk. 
* Gebrauchshund. Prüfung im Herbit 1897 zu. Als 

erjammlungsort für nächſtes Jahr wurde Elbing be- 
ſtimmt. Am Dienstag kun unternahmen die Verbands- 
genoſſen und Gäſte eine Ausfahrt in die Oberförſterel 


Jammi, 

” [Schüterausflüge.] Auf dem Fabermann'ſchen 
Dampfer „Merkur“ machte heute AR die a 
Mädchenſchule eine Ausfahrt nach Heubude und die 
Schidlitzer Knabenſchule auf dem Dampfer „Kaiser“ 
derſelben Rhederei eine Fahrt nach Plehnendorf. Nach- 
mittags um 2 Uhr fuhr dann die Langgarter Mädchen⸗ 
ſchule mit dem Dampfer „Merkur“ nach Plehnendor 
und unternahm einen Spaziergang durch den Wal 
nach Heubude. 

* [Seefahrt nach Königsberg.] Nächſten Sonnta 
ſoll eine Dampferfahrt über See nach Königsberg m 
Anlegen in Pillau veranſtaltet werden. Die Abfahrt 
erfolgt um 2 Uhr Morgens vom Johannisthor aus. Die 
näheren Angaben über Fahrpreis und Verkauf der 
Billete finden die Leſer im heutigen Annoncentheile. 

* [Zuberhuloje beim Nindvieh.] Dom Herrn 
Miniſter für Candwirthſchaft, Domänen und Forſten if 
der hieſigen Landwirthſchafts hammer ein von dem 
Aſſiſtenten des Inſtituis für Infectionskrankheiten, 
Kerrn Dr. Voges in Berlin, herausgegebenes, recht 
volksthümlich geſchriebenes Buch über Tuberhuloſe des 
Rindviehs zur Weiterverbreitung unter die Candwirthe 
empfohlen worden. 

* [Unfälle.] Don einem bedauerlichen Unfall wurde 
geſtern Nachmittag eine hieſige Bezirks-Knabenſchule 
auf ihrem Ausfluge nach Freudenthal betroffen. Als 
daſelbſt das Greifſpiel beginnen follte, ſtolperte der 
Sohn des Vorarbeiters Liß über einen an der Erde 
liegenden Gegenſtand und fiel fo unglücklich nieder. 
daß, er ſich einen Oberſchenkel brach. Don ſeinem 
Klaſſenlehrer wurde er nach Danzig in's Cazareth ge“ 
bracht. — Auf einem Bau in Diereck bei Oliva ner“ 
unglüchte der Zimmergeſelle Guth aus Mohrungen, 
indem er vom Gerüft herabſtürzte und ſich eine ihm, 
innere Verletzung jufog, weshalb er fofort in's Stad 
Lazareth zu Danzig gebracht wurde. 4 

* [Als ein bedauernswerther Geiſteskranker] hes 
ſich der Kaufmann Emil Statetzuy aus Oſterode 
wieſen, der hier neulich nach Entnahme von ein u 
Sporiſchuhen ohne Bezahlung im Oertel u. Hunbin 
Ihen Geſchäfte in der Langgaſſe verhaftet und IP St. 
wieder entlaſſen wurde. Bereits am Freitag hal 
in Elbing von einem Goldarbeiter für 
Waaren mitgenommen, ebenfo hat er dort von 
Fahrradhändler ein Nad gekauft und es auch 


ethalten, da er fein altes Rad in dem Geſchäfte flehen 
eh. Kinterher müſſen dem Verkäufer aber doch Be- 
nken gekommen ſein, er telegraphirte noch am 
reitag Abend an den in Oſterode lebenden Vater und 
erhielt von dort umgehend als Antwort die dringende 
nNahnung, man möge ſeinem (Statetznys) Sohn 
nichts verkaufen, denn er fei irrſinnig. Der 
Juwelier machte ſich nun ſofort auf, um den 
Käufer der theuren Waaren in Marienburg oder 
Dirſchau abzufaſſen, aber vergeblich. Dann iſt St. nach 
anzig weiter gereiſt, von wo er ſich per Rad nach 
opſpot gewendet zu haben ſcheint. Auf dem dortigen 
ahnhofe machte er ſich geſtern durch ſein Benehmen 
Auffällig; im Laufe des Tages wurde er von der 
olizei angehalten und mußte mit dem Nachmittags- 
zuge dem Irrenhauſe zugeführt werden. 

I pPerſonalien bei der Juſtiz. ! Der Land- 
gerichts-Gecretär Meißner in Graudenz iſt an das 
Amtsgericht daſelbſt und der Amtsgerichts-Secretär 

ngelsleben in Graudenz an das Landgericht da- 
ſelbſt verfeht worden. 

IzZuſammenſturz einer Brühe) Die am isch 
markt belegene ſogenannte Helabrücke, welche vor- 
geſtern von dem Seedampfer „Lina“ angerannt wurde, 

in Folge des geſtern Nachmittag plötzlich auf- 
getretenen ſtarken Windes vollftändig zuſammengeſtürſt. 

„Die Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik- 
und Gewerbebetriebe] hat ſich in den letzten Jahren 
durch Anſchlu . 
kaſſen weſentlich gehoben und auch in ihren finanziellen 
Derhältniſſen derartig gebeſſert, daß ſie in der Lage 
ift, ihre Leiſtungen nicht unbedeutend zu erhöhen. Der 
hierauf bezügliche Statuten-Nachtrag iſt ſetzt von der 
nönigl. Regierung genehmigt. Die Kaſſe beabſichtigt 
außerdem die Gründung eines Neconvalescenten- 
eims, was für die arbeitende Klaſſe zur vollſtändigen 
Kräftigung des Körpers nach Überftandener Krankheit 
von großer Wichtigkeit iſt. Der Beitritt zu dieſer 


Kaffe dürfte recht vortheilhaft fein. Mögen die Arbeit- 
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geber nicht unterlaſſen, die erforderlichen Anmeldungen 


zu bewirken. 

»Iohannisfeſt.] Heute Nachmittag um 4½ Uhr 
werden auf der Wieſe in Jäſchkenthal die Derkaufs- 
Hände zu dem bevorſtehenden Johannis- Dolksfeſt, 
einige 60 an der Zahl, öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 

I Verſand von eu und Stroz, Wolle und 
Baumwolle.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat in gleicher Weiſe wie im Vorfahre genehmigt, daß 
in den 1 der öſtlichen Eiſenbahndirectionen, 
darunter Bromberg. Danzig, Königsberg, Poſen, 
Stettin, für den Verſand aus dieſen Bezirken nach 
allen Staatsbahnſtationen vorübergehend, und zwar 
vom 15. Juni ab bis zum 31. Auguſt d. Js. bei der 
Aufgabe einer Wagenladung Heu oder Stroh, Baum- 
wolle und Wolle, für welche ein offener Wagen von 
mehr als 7,2 Meter Cänge nicht verfügbar iſt, nach 
zeſtimmung der Eiſenbahn zwei offene Wagen gewöhn⸗ 
licher Größe von je nicht mehr als 7,2 Meter Länge 
zur Beladung geſtellt werden können. Die Fracht iſt 
in dieſem Falle für jeden der beiden Wagen 92 dem 
wirklichen Gewicht der Ladung — mindeſtens ſedoch 
für 5000 Kilogr. für jeden Wagen — nach dem Satze 
des Specialtarifs III. zu erheben. Nebengebühren find 

r jeden Wagen beſonders zu berechnen. 

» [Schwindlerin. ] Die dreiſte Schwindlerin, vor 
der wir bereits mehrfach warnten und welche unter 
dem Namen Käthe Neumann ihre Strafthaten begeht, 
hat geſtern wieder eine hieſige Dame geſchädigt. Sie 
meldete ſich bei derſelben an und wußte ihr in einer 
kurzen Zeit des Alleinſeins kleinere Geldſummen aus 
einer Kleidtaſche zu ſtehlen. Bei der Criminalpolizei 
nd bereits vier dis fünf ähnliche, immer von der⸗ 
ſelben Perſon ausgeführte Diebſtähle zur Anzeige ge- 
kommen; trotz der eifrigſten Recherchen gelang es aber 
van nicht, die N., welche oft die Kleidung wechſelt, zu 
ertappen. 5 


„ "IFeuer] Heute Morgen gegen 8 Uhr wurde die 
9 nach dem Haufe Ochſengaſſe Ar. 3 gerufen, 


n einem parterre gelegenen Raum war dortjelbft ei 


befeitigt. — Gegen 10 Uhr n m 
Haufe Tiſchlergaſſe Nr. 45 ausrücken. In der Küche 
der dritten Etage waren die Gardinen und Vorhänge 
durch aus dem Herde entſtobene Funken in Brand ge- 
rathen. Durch Ablöſchen und Entfernen der brennenden 
an wurde das Feuer ebenfalls ſehr bald be- 
eitigt. 

* [Diebftahl.] Dieſer Tage kam Abends ein Paſſagier 
von einer Fahrt von Hela mit dem Salondampfer 
„Drache“ nach Haufe, als ſich ihm zwei Burſchen 
anſchloſſen und ihm auf dem Nachhauſewege folgten. 
Am Krahnthor ſchließlich fielen fie über den etwas 


Angetrunkenen her und ſtahlen ihm die Uhr, wobei 


auch die Kette zerriſſen iſt. Geſtern wurde nun unter 
dem Verdacht, dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, 
ein junger Schiffs arbeiter in Haft genommen, der von 
dem Beſtohlenen wieder erkannt worden iſt. Der Ver⸗ 


haftete will den zweiten an dem Diebſtahl Betheiligten 


nicht kennen. 

I[Strafnammer.] Wegen Betruges war heute der 
Koch Otto Rätz aus Berlin angeklagt, der früher im 
hieſigen Wiener Café conditionirt hatte. N. gerieth 
dort in Lohndifferenzen, die durch das Gericht aus- 
getragen werden mußten, und bis zur Entſcheidung 
dieſes Streites hat er ſich in dem hieſigen Union-Hotel 
aufgehalten. Dort iſt er für Awöchigen Aufenthalt, 
Verpflegung und Zeche über 200 Mk. ſchuldig ge- 
blieben, wobei er Aeuferungen gethan haben ſoll, daß 
ſein Dater Theilhaber eines großen Berliner Ver- 
gnügungsetabliffements ſei und feine Zeche ſchon be- 
zahlen werde. Aus dieſem Umftande folgerte die Anklage ⸗ 
behörde, daß R. in betrügeriſcher Abſicht in das Hotel ge⸗ 
zogen ſei und R. war daher auch in Unterſuchungshaft 
genommen worden. In der heutigen Verhandlung er- 
gab ſich, daß ſein Vater thatſächlich eine gute Stelle 
bei einem ſolchen Etabliſſement hat, daß dem Ange- 
klagten 120 Nn. Lohnforderungen vom Gericht zuge- 
Iprochen worden find und daß der Wirth des Hotels 
die Lage des R. wohl auch kannte. Der Gerichtshof 
konnte ſich daher nicht davon überzeugen, daß R. in 
betrügeriſcher Abſicht in das Hotel gegangen ſei, und 
ſprach den Angehlagten unter gleichzeitiger Kaftent⸗ 
laſſung frei. Der Vorſitzende gab dem Freigeſprochenen 
aber den Rath, künftig etwas vorſichtiger zu fein. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Das zur 
Zwangsverſteigerung gekommene Grundftü Leegſtrieß 

r. 3a iſt mittels gerichtlichen Urtheils der Wittwe 
Schlücker, geb. Zimmerſtädt, für das Meiſtgebot von 
25660 Dik. zugeſchlagen worden. 


Aus der Provinz. 


. 3opyot, 16. Juni. Die Zöglinge des Graudenzer 
Lehrerſeminars hatten geſtern mit Begleitung des 
Lehrercollegiums einen Ausflug in unfere Gegend ge- 
— 5 —— fe Danzig, Ku aa ua 

* n e hieſige Umgebung be atten, 
traten fie des Abends vn bier die Rückreife mit der 


1 

2 Reuftadt, 15. Juni. Geſte d kurz vor 
11 uhr wurde bei der —— ln Pa 
zuges 19 in der Nähe des Privatanſchlußgleiſes bei 
Goſſentzin, zwiſchen Lufin und Neuſtabt ein Fenſler 
eines Perſonenwagens durch Steinwurf von einem 
unbekannten Thäter zertrümmert und hierbei eine 
Dame leicht am Kopfe verletzt. 

N Berent, 15. Juni. Alles Getreide, ſelbſt auf gan 
leichten Keckern, hat einen vorzüglichen Stand. ar 
die Wieſen und Kleefelder, mit deren Schnitt bereits 
der Anfang gemacht wird. Bleibt die günſtige Witterung 
und tritt nicht etwa zu große Dürre ein, ſo iſt auf eine 
Bie Ernte zu rechnen. — Der heutige Kram- und 

iehmarkt war äubern ſchwach beſucht, Rindvieh und 
Pferde waren nur in wenigen Exemplaren zur Stelle, 
* wohl daher gekommen, daß im Carthauſer Kreiſe 
Yan den Ortſchaften die Maul- und Klauenſeuche 

erscht und der Handel mil Dieh ſehr beſchränßt iſt. 


an den Verband Danziger Kranken ⸗ 


Kohenſtein (Weſtpr.), 16. Juni. Geſiern Vor- 
mittag 11½ Uhr überfuhr der Perſonenzug 45 bei 
dem Wärterhauſe Nr. 157 zwiſchen Dirſchau und 

ohenhein ein Sjähriges Kind des daſelbſt ſtationirten 
Legundkriess Ebert, welches hierbei ſofort getödtet 
wurde. Das Kind hatte vorher an der Böſchung ge- 
ſpielt und wollte anſcheinend das Geleis noch vor dem 
ankommenden Zuge überſchreiten, was ihm nicht mehr 
gelungen iſt. 

W. Kunzendorf (Kreis Marienburg), 15. Juni. Dom 
15. d. M. ab iſt eine Privat - Perſonen - Fahrpoft 
zwiſchen Bahnhof Simonsdorf und Kunzendorf ein- 
gerichtet worden, mit welcher täglich dreimalige Be- 
förderung der Poſtſachen von Simonsdorf nach Aunzen- 
dorf und zurück ftattfindet. Abgang von Bahnhof 
Simonsdorf 6.40 früh, 12.30 Mittags, 7.45 Abends, 
Abfahrt von Kunzendorf 4.40 früh, 10.45 Borm., 6.40 
Abends. Die hieſigen Derkehrsverhältniſſe erfahren 
dadurch eine weſentliche Verbeſſerung, weil bisher nur 
zweimalige Poſtverbindung mit Simonsdorf beftand 
und Reiſegelegenheit überhaupt nicht vorhanden war. 

Glbing, 15. Juni. Unſere elektriſche Straßfenbahn, 
die bisher Eigenthum der Baugeſellſchaft „Union“ 
war, iſt nunmehr 
elektriſche Unternehmungen übergegangen. Das hieſige 
Unternehmen hat die Form einer „Geſellſchaft mit be- 
ſchränkter Haftung““ erhalten. — Der bedeutende 
Steuerausfall, den die Stadt Elbing und die Kirchen. 
gemeinde St. Marien durch den Tod des Geheimraths 
Schichau erlitten, ſcheint künftig etwas gemildert ju 
werden. Nachdem inzwiſchen auch der Schwiegerſohn 
Schichaus, Oberſt Meyer in Stettin, verſtorben iſt, die 
Söhne des letzteren alſo ganz verwaiſt find, feſſelt fie 
nichts mehr an Stettin und ſie wollen deshalb ihren 
Wohnſitz nach Elbing verlegen. Die beiden jungen 
Herren ſtudiren zur Zeit in München. Die Steuer- 
überweiſung nach Elbing ſoll bereits erfolgt fein. Wie 
die „Elb. Zig.“ ſchreibt, find die beiden Herren zu 
16 000 Mk. Staatseinkommenſteuer veranlagt, fie 
hätten demnach hier 32010 Mh. Communalſteuer 
on u. der Staats-Einkommenſteuer) und etwa 

00 Mk. an die Kirchengemeinde St. Marien zu zahlen. 
Die Kirchenſteuern, die nach dem Tode Schichaus auf 
30 Proc. ſtiegen, werden dadurch wahrſcheinlich auf 
20 Proc. ermäßigt werden können. 

In Sachen des geplanten Elbinger ſtädti 
Elektrieitätswerkes MR nunmehr als een 
Kerr Stadtbaurath Dr. Krüger in Königsberg, der 
Director des dortigen ſtädtiſchen Elehtricitätswerkes, 
gehört worden. Herr Stadtbaurath Krüger fagt in 
einem längeren Gutachten, daß allerdings die lleber⸗ 
tragung der Conceſſion an die hieſige Straß enbahn⸗ 
geſellſchaft zur Abgabe von elehtrifchem Licht und 
Kraftſtrom manches Gute haben wird; er könne indeßß 
dem Magiſtrat nur anrathen, die Sache nicht aus 
der Hand zu geben, ſondern friſchen Muthes an die 
Herſtellung eines eigenlen ſtädtiſchen Elektricitäts - 
werkes ju gehen. Sollten die ſtädtiſchen Behörden 
ſich nicht dazu entſchließen können, dieſer Anſicht bei⸗ 
zuſtimmen, dann empfehle er, die Conceſſion nicht auf 
eine zu lange Zeitdauer ju bemeſſen, damit ſich die 
Stadt Elbing nicht für alle Zeit die Hände bindet. 
(Bekanntlich wurde auch in Danzig bei der Verhand- 
lung über Errichtung einer elektriſchen Centrale in 
der Stadtverordneten-Verſammlung die Frage aufge- 
worfen, ob eigenes ſtädtiſches Unternehmen oder 
Lieferungsvertrag mit einer Privat - Geſellſchaft vorzu⸗ 
iehen ſei. Einmüthig entſchieden ſich in Danzig beide 
hädtifcen Behörden dahin, daß die Stadtgemeinde 
ſelbſt die Sache in die Hand nehmen ſolle.) 

np Neumark, 15. Juni. Der hieſige Männergefang- 
verein gab ſeinem Gauverbande ein Sängerfeſt, das 
ſeit Wochen vorbereitet wurde und am letzten Sonntag 
nach zweitägiger Feier einen ebenſo ſchönen als 
würdigen Abſchluß fand. Die reichbeflaggie und mit 
Guirlanden geſchmüchte Stadt ließ erkennen, wie jeder 
Einzelne demüht war, zum Gelingen des Feſtes ſein 
Beſtes beizutragen. Ureigene Gemüthlichkeit gab dem 
Seite ein ſehr freundliches Gepräge. Sie führte das 


Manchem ertönten hier die 
gelegen, welche zum Feſtzuge mahnten. Schnell ordneten 
fin nun bie Dereine mit ihren Fahnen und Bannern und 
er Zug bewegte ſich nach dem eigentlichen Feſtplatze, 
dem Stadtpark. Dort auf erhöhtem Plateau ſieht die 
hoheitsvolle Geſtalt des großen Kaiſers Wilhelm I. in 
Er]; vor ihm neigten ſich die Fahnen und Banner jum 
ehrfurchtsvollen Gruße, ein kurzer, erhebender und 
hochfeierlicher Augenblick von tieſſter Wirkung. Bald 
ertönten die ernſten Weiſen des mächtigen Gejammt- 
chors mit Orcheſter „Die Allmadht‘” von Lachner, 
denen die Vorträge der Einzelvereine Lautenburg, 
Löbau, Strasburg und Neumark ſich anſchloſſen. Kerr 
Schulrath Lange, der die Feſtrede hielt, ſprach in echt 
volnsthümlicher und herzlicher Weiſe von der Macht 
des Geſanges, von ſeinem Einfluß auf Herz und Gemüth. 
Sang und Klang erſcholl dann wechſeind bis zum 
ſpäten Abend, aber noch lange darnach blieb man bei- 
fommen und trennte ſich erſt, als bereits Mond und 
Sterne erbleichten und der Sonnenball in ſtiller 
Majeſtät am Horizonte langſam emporſtieg. 


Vermiſchtes. 


das Ende eines „Minenkönigs“. 

„Durch Selbſtmord hat am Montag der Minen- 
könig Barney Barnato, einer der Hauptinter- 
eſſenſen auf dem Transvaal-Minenmarkt, ſein 
vielbewegtes Leben geendet. Schon ſeit längerer 
Zeit war Barnato gemüthskrank und daher unter 
ſteter Bewachung. Er hatte ſich in Capſtadt an 
Bord des Dampfers „Scot“ der Union-Linie ein- 
geihifit; das Schiff kam auf feiner Reife nach 
England am Sonntag in Funchal an. Am Montag 
Nachmittag erging Barnato ſich am Arme eines 
Paſſagiers auf Deck; Barnato fragte nach der Zeit 
und riß ſich, ehe eine Antwort erfolgt war, vom 
Arme des ihn begleitenden Paſſagiers plötzlich 
los und ſprang über Bord, Der vierte Offizier 
ſprang ſofort nach, doch war die Rettung wegen 
hohen Seeganges unmöglich. Die Leiche wurde 
ſpäler aufgefunden und wird nach England ge- 
bracht werden. 

Barnatos Lebenslauf iſt höchſt abenteuerlich. 
Wie die „Südafrikaniſche Wochenſchrift“ ſchon vor 
längerer Zeit mittheilte, hat er es vom Clown zum 
mehrfachen Millionär gebracht. Und der luſtige 
Circustölpel Barnato wurde vor etwa 22 Jahren 
von ſeinem Director obendrein in Kimberlen auf 
traurige Weiſe im Stich gelaſſen, ſo daß ihm 
nichts blieb, als 2 Sſel und 30 Schillinge. Aber 
Barnato war auch kein gewöhnlicher Clown. Er 
ſtammte aus dem Londoner Stadtbezirk White. 
chapel. „wo ſie's dick hinter den Ohren haben“, 
und erwies ſich als ein Erwerbsgenie erſten Ranges, 
Bei Kimberley gab es Diamanten, und Barnato 
verwendete ſeine 80 Silberſtücke um Ankauf 
eines Stückes Land, das richtig eine gewaltige 
Ausbeute dieſer edlen Steine ergab. Kurz vor 
dem Jameſon-Zuge ſchätzte man im Kapland jeinen 
Antheil am Erirage der de Beers Company, 
deren Director er im Verein mit Cecil Rhodes 
war, allein auf 500 000 Mk. jährlich. Nach Ent- 
dechung der Johannes burger Goldlager iſt Bar - 
nato ebenfalls rechtzeitig bei der Fand geweſen. 
Er kaufte Ländereien, wo fie ſich immer boten, 
gründete Kandelsgeſellſchaften zur Ausbeutung 
der Goldgruben und brachte die Actien auf dem 
Londoner Markt unter, Auf diefe Weile wurde 
er zum Minenkönig. 

— — — 


in den Beſitz der Geſellſchaft für 


uf, " 
len 


Trompe enſignale recht un- 


Baſel, 18. Junk. (Lel.) vie ehemalige Freundin 
des Irhr. v. Hammerſtein, Flora Gaß, iſt hier 
wegen Unterſchlagung goldener Ringe zu vier- 
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Du Bois-Renmonds Nachfolger. 

Wie ſchon geftern kurz gemeldet, iſt zum Nach⸗ 
folger du Bois-Reymonds an die Univerſität 
Berlin Prof. Wilhelm Theodor Engelmann be- 
rufen worden, welcher 1871 als hervorragender 
akademiſcher Lehrer in Utrecht gewirkt hat. 

Don Geburt iſt Engelmann Deutſcher; auch ſeine 
wiſſenſchaftliche Ausbildung hat er in Deutſchland 
erhalten. Nachdem er von 1861 an zuerſt in Jena, 
dann in feiner Vater ſtadt Leipzig, ſpäter in Heidel- 
berg und in Göttingen Naturwiſſenſchaften und 
Medizin ſtudirt hatte, promovirte er 1867 mit 
einer Studie über die Hornhaut des Auges jum 
Doctor. Unter ſeinen Lehrern nennt er zwei, die 
beſonderen Einfluß auf ihn gehabt haben, Karl 
Gegenbaur, den Anatomen, und Albert von 
Bezold, den Jenenſer Phyſtologen. Engelmann 
zählt zu den früheſten Pflegern der neueren 
Bahterienkunde. Als einer der erſten machte er 
den Verſuch, über pfuchiſche Vorgänge an den 
niederſten Tieren etwas ausjukunden; wichtige 
Aufſchlüſſe verdankt man ihm über Licht- 
erſcheinungen an Bakterien und über Purpur- 
baklerien. Andere wichtige Arbeiten Engelmanns 
haben die phnfiologifhe Bedeutung der Sauer- 
ſtoffathmung für das Protoplasma zum Gegen- 
ſtande. Im Zuſammenhange damit ſtehen Arbeiten 
über thieriſches Chlorophyll. Im Mittelpunkte 
der Zorſchungen Engelmanns ſtehen Unterſuchungen 
über die doppelbrechenden Subſtanzen in contrac- 
tilen Geweben. 


* ſengliſche Componiſten.] Ueber engliſche 
Componiften ſchreibt das „Journal des Debats“: 
England iſt beinahe das einzige Land, das 
keinen großen Tondichter hervorgebracht hat. 
Sullivan kann nicht als hervorragender Com- 
poniſt gelten und der deutſche Händel wird 
nicht jum Engländer dadurch, daß man ihn 
jenjelts des Kanals als heimiſchen Genius 
betrachtet. Dieſe Thatſache i ſchmerzlich für die 
Briten, und zwar um ſo mehr, als keine Nation 
größere Opfer für Entwickelung des Mufik-Unter- 
richtes bringt, als gerade Britannien. Die „Guild - 
hall School of Muſic“ iſt die großartigſte Mufik- 
ſchule der ganzen Welt. Sie zählt 140 Profeſſoren, 
die in 42 Lehrſälen 3700 Schülern Muſikunter⸗ 
richt ertheilen. Nun hat die Zahl der Schüler 
in den letzten Jahren dermaßen zugenommen, 
daß die bisher genügenden Schulräume nicht 
mehr ausreichen, und jo wurde kürzlich der Ent- 
ſchluß gefaßt, 27 neue Klaſſenſäle mit einem 
Koſtenaufwande von 2000 Eſtr. zu bauen. Als- 
dann wird die Schule 5000 Schüler aufnehmen 
können. 

* (Ein Bildniß der Kaiſertochter.] Frau Prof. 
Koner hat von der Kaiſerin den Auftrag er- 
halten, die junge Prinzeſſin Victoria Luiſe zu 
malen. Frau Sophie Koner ift eine ſehr ge⸗ 
ſchätzte Bildnißmalerin. 


Letzte Telegramme. 
1 


gen 


Ada 


Danzig, 16. Juni. 
Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 

Temperatur + 160 R. Wind: W. a 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe bis 1 M 
niedriger. Inländiſcher ohne Kandel. Bezahlt wurde 
für für poln. zum Zranfit bunt bejogen 745 Gr. 
113½ M, bunt leicht bezogen 747 Gr. 115 M, gut- 


bunt 763 Gr. 118 M, hellbunt 753 Gr. 120 M, 
für ruſſ. zum Tranſit roth bezogen 729 Gr. 112 M 
per Tonne. 

Roggen loco geſchäftslos. — Hafer inländiſcher 
121½ M per Tonne bezahlt. — eizenkleie jeine 
2,80 At per 50 Kilogr. gehandelt. — RNoggenkleie 


3.72½ M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus unver- 


ändert, Contingentirter loco 58,70 M Br., nicht con- 
tiraentirter loco 39 M. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. Juni. 
Ers. v. 15. Ers. v.18. 
Weizen, gelb 4% ruſſ. A. 80 103,300 — 
Juli 4 — [4% neuerufi. | 66,90 67,95 
Septbr. . — = Türk. Adm. 91,00 91.50 
Roggen 4 % ung. Gldr.] 104,70 104,75 
Juli ...| = | — [law. S.-A. 88,75 84,50 
Septbr. | — — do. S.-P. 123,75 123,90 
afer Oſtpr. Südb. 
Juni — | Stamm-A 97.40 97,90 
ei eee — [Franzoſen 152,00 151,90 
Rüböt 5% Mexikan./ — 90,50 
Juni = 6 do. 98,20 98,10 
Oktober. — | — 15% Anat. Ob.] 88,70 88,70 
Spiritustoco) 30. 70 30,30 3% ital. g. Pr.] 57,75 57,70 
Juni —- | — I danz. Priv. 
September | — | — | Bann.. — — 
5: EFT 
\ u eutſche BR. „10 . 
9% Reichs- fl. 103.900 103,90 De Erd. A. 233,00 231,60 
2¼ 7 do. 104,00 104,00 5. Deimühle 115,25 115,10 
% do. | 97,80 do. Prior. | 11150 111,25 
4% Conſols 103,90 103,90] Saurahütte 16700 167,90 
3½ do. 104,00 10d, 00 Deftr, Noten 170,45 170,5 
32 da. 98,10 98,20] Ruff. Noten 216,55 216,45 
2½ Fpm. Pfd. 100,30 100,30 London kur!“ = | 20.35 
3½ F weitpr London lang“ — 20.29 
Piandbr. . 100,40 100,30) Warſch. kurz! 216,20 216,25 
do. neue. 100,40 100,20 Darz.Pap.-3.| 191,75| 191,00 
3% weſtpr. Dortmund- 
rittrſ. Pfdb.) 98,00 94,00] Gronau - Act| 172,00 172,50 
Berl. Hd.-Gſ.] 165,90 166,25] Dresd. Bank] 160,00! 160,30 
5% ital. Ren Darmſt. do. 156,25 157,60 
(letzt 41). 94,85 99,20] Peters b. kurz 216,15 216,10 
A4 rm. Gold. etersb. lang! — 1213,90 
Rente 1894| 89,30 89,25] 4% öft.Goldr 104,80 104, 


Karpener 184,90) 186, 


Privatdiscont 2%, Tendenz: ſchwach. 
Ultimo. 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 222 
Berlin, 16. Juni. Rinder. Es waren zum Derkauf 
Hoyer 324 Stück. Dom Rinderauftrieb blieben circd' 
60 Stück unverkauft. Bezahlt wurde für: 1, Quai. 
— M, 2. Qual. 3. Qual. MT M. 
4. Qual, 36—42 AM per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. ; 
Schweine. Es waren zum Derkauf geitellt 8366 Stück, 


Der Handel verlief ruhig und der Markt wurde 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 49 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 47—48 


3. Qual. 45—46 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Kälber. Es waren zum Derkauf geſtellt 2398 
Stück. Der Handel geſtaltete ſich bei dem ſtarken 
Angebot gedrückt und ſchleppend; es bleibt wahr · 
ſcheinlich etwas Uleberſtand. Bezahlt wurde fürs 
1. Qual, 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 5 Div 3. Qual, 45—50 Pf. per Pf 
Fleiſchgewicht. 
Hammel. Es waren jum Derkauf geſtellt 1171 Stüch. 


ee fand gat, gu f et 98 


Ver lin, 16. Juni. Der Staatsſerretär von | Per Plund lebend Gewicht * N 
Transvaal, Dr. Lends, reift heute über Dliſſingen Spiritus. 

nach London zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten ab Nönigsberg, 16. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatiug 
und beſucht vorausſichtlich im Laufe des Monats ei eee — ohne sn 


Juli Berlin abermals, 
Hamburg, 16. Juni, Der „Famb. Correſpon⸗ 
dent“ meldet aus Berlin, die Ernennung des 


Contreadmirals Tirpitz zum Staatsſecretär des 


Reichs marineamts iſt geſtern vollzogen worden. 
Daſhington, 16. Juni. der Senat hat ein 
Amendement, die Differentialzölle auf Zucker 
herabzuſetzen, abgelehnt und einen Antrag ange- 
nommen, wonach jede Klaſſe Rohzucker von Java 
und den Philippinen ½o Cent auf das Pfund 
weniger Zollgebühren errichten foll, als Rohzucker 
anderer Länder. 
— 


Standesamt vom 16. Juni. 


Geburten; Ober- Grenzcontroleur für den Zoll- 
abfertigungsdienft Guftav Gehrmann, S. — 8 
Machermeifter Friedrich Preuß, S. — Kaufmann Albert 

urandt, T. — Arbeiter Johann Liedtke, S. — 
Arbeiter Auguſt Biefhhe, S. — Arbeiter Paul Kreft, 
2. — Königl. Schuhmann Friedrich Duckſtein, T. — 
Müllergeſelle Auguft Stadie, T. — Hilfsweichenſteller 
Karl Marx, T. — Schmiedegeſelle Franz Sembritzhi, 
T. — Gaus diener Albert Hahn, S. — Heizer Auguft 

icholaus, T. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Maſchinenſchloſſergeſelle Paul Peter 
Sabjetzni und Maria Martha Bollmann, beide hier. — 

aufmann Julius Wilhelm Friedrich Stanislaus 
Braefe zu Schöneberg und Martha Keil hier. — Dieh⸗ 
jucht.Inſtructor der Provinz Weſtpreußen Franz Raſch 
und Lucie Kaufmann, beide hier. — Arbeiter Johannes 

ſchumnarski und Rofelie Maria Wichnowski, beide 
hier. — Commis Guſtav Würfel und Johanna Thielſch, 
geb. fuldmann, beide hier, 

Heirathen: Malergehilfe Richard Preiß hier und 
Maria Bergmann-Bröfen. — Hausdiener Anton Kos- 
maczewski und DValesca Meyer, beide hier. — Arb. 
Franz Boldau und Helene Pioch, beide hier. 

Todesfälle! S. d. Schuhmachermeiſters Friedrich 
Preuß, 6 St. — Commis 8 Mox Rutt- 
Rowski. 20 J. — Arbeiter Jofef Rossewski, 48 3. — 
Dalermeifter eudwig Auguſt Friedrich — 64 5, 
— S. d. Schloſſergeſellen Wilhelm Peter, W. — 
Frau Karoline Wilhelmine Froſt, geb. Roſchewski, 77 
J. — S. d. Buchbindergehilfen Emil Schwertfeger, 
8 M. — S. d. Arbeiters Paul Walaszkowski, 9 T. — 
Putzmacherin Maria Perl, 58 J. — T. d. Tiſchler⸗ 
1 , Paul Schindelbech, 1 J. 5 M. — Anehelich: 

S., 1 K. 
„Fc d NETT EVER 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 


von Mittwoch, den 16. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Kitogr. 

tranfito bunt 747—763 Gr. 113½— 120 M bey. 

tranfito roth 729766 Gr. 112—121 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
121½ M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 2,80 M bei., Roggen- 

3.72½ M bez. ö 

Der Borftand der Producten - Börſe. 


chuh⸗ 


contingentirt — M, Juli 5 contingentirt — M, 
Auguft nicht contingentirt 39,60 M, Gepibr. nich 
contingentirt 40,00 M Gd. N 


— — an 
en 2 vom 16. Jun. 
T. 


orgens 8 ; 
Zem. | 
Cell. | 
11 
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Bu Wind. Wetter. 


Dullaghmore 76 AND 5 halb bed, 
Aberdeen 750 N 3 bedecht 
Ehriftianfund = BER — 
Kopenhagen 762 NW 2 wolkig 
Stockholm 754 olkenlos 
Haparanda 
Petersburg 


Stationen. 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris 
Münſter 
Karlsruhe 
Wies baden 
München 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 
Breslau 
Il d' Kix 
Nizza | ſtin heiter 22 
Zrieft 762 |ftit — halb bed. 
Scala für die Windftarke: 1 = teifer Zug, 2 — leicht, | 
3 = ſchwach. = mäßig, 5 = friid, 6 = ftark 15 } 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
2 Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern über Skandinavien gelegene 
Ninimum nach dem Norden des boltniſchen Bujens 
vorgedrungen iſt und der hohe Luftdruck ſich von 
Weiten her über dem continentalen Europa oftwärls 
ausgebreitet hat, iſt ein neues Minimum in öftlicher 
Richtung fortſchreitend, über der Nordſee erſchienen 
und beherrſcht die britiſchen Inſeln und das Nordſee- 
gebiet. In Deutſchland iſt das Weiter heiter, ruhig 
und die Temperatur nahezu normal, nachdem auch im 
Oſten ſtarke Abkühlung eingetreten iſt, nur verei 
iſt etwas Regen gefallen. 


Meteor ologiſche Beobachtungen in Danzig- 


7164 N 
716 8 


wolkig 


rm. 


€ Stans | Zberm. 
5 — Celſius. Wind und Better. 


* 4 bed, 
d 


SW., Markgraſenſtr. 

31. 0,50, 3 ½ £ir. 5.50. Dorräthig 
bei: Albert Reumann, Cangenmarkt 3, Paul dtenache 
Woilwebergaife 21. 


erlin 
r. 2.75, 


. "2 


Sonntag, den 20. Juni 1897, N 


SEE Sonnenschirme, 


1. Belociped-MWettrennens auf der neuen Rennbahn im 
Thiergarten: 
Grösste geschmackvollste Auswahl, 
Sehr billige Preise, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Special- Geschäft seit 1875 für 
abrik-Schornsteine 


Neu Reparatur 
* H (Höherführen. 1 Ausfugen u. Binden 


während des Betriebes mit Steigapparat oder Dam pferfahrt üh fl S 
Kunstgerüst.) ff 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
Blitza Kleker. Anlagen. (9294 
r nach Königsberg mit Anlegen in Pillau. 
Preis für Hin- und Rückfahrt M 3,— 


Abfahrt präciſe 2 Uhr Morgens vom Zohannisthor. 


Billets zu 8 5 Franke, Langer Markt; Hans Lange, 
Auge en aſſe Obſt, Rohlengaffe: J. Lili ae Lang-. 


rien; E. verl, 5 52; de Jonge, Neufahrwaſſer. 


Familien Nachrichten Kaſſeler 
FF Hafer Cacao, 
Durch die glückliche Sons 59 Dr. Michaelis 


rer ae Br}; 3502 
wurden erfreu 2 
Berlin, den 14, Be 1867 c en a 
Alfred Wossien, empfiehl! 0 
Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


V N 


Jeuerwerks- Premier- 
Lieutenant von der Artillerie- 
Prüfungs-Commiſſion, 


Margarethe Mosgien, 
2 geb. Faſt. 


Dar eee auf See 5 ö 
per Galondampfer „drache“ 3 * N . 
nur bei günftiger, warmer Witterung und ruhiger See am Feuer- . Ay { N 


thurm von Orhöft vorüber, um die Spitze von Kela herum 
dis zur Keulboje 


am 3 d. 17., und Sonnabend, d. 19. Juni. 


Dies jährigen 


Schleuder Honig 
empfiehlt 
Max LIndenb blatt. 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


9 SE —— 
rr 
Isidor Drum, N 
Augute Drum, 


N 
\ 


Dankjagung. Bangaarten L u. Bolmarht 10, 


Die 4 ‚Liebe und Der-] um Olfen — 


ea IM J. Lessheim“ Möhel-Fahrik. 


—— — Geicäfts-Rä Bager-R 
e s-Räume: 11 5 ager-Räume: 
eis: Gegründet 1865 · Aff. Baabe 58 
Atelier für decorative 


Brodbänhengafie . Wohnungs⸗Einrichtungen 
e Diesſähr igen in allen gangbaren Hol arten. ſowie in den 


9 
8 Don neuer Gendun bfahrt Frauenthor 9 un 1 9½ Uhr Abends. Mund Drogerien. 700 
5 pehle 413998 much Dope circa 2 Uhr Nachts. Zu Dosen ro,20m, 60 Pf. in e 
j 11897 ganz e iche engliſche In Zoppot legt der inder ni ht an. RT RE 
Danzig, Juni 1897. m atj en 15 erin ge en ae Kinder M 1. Reltauration an Bord. ——— — — —2 
. „Weichſel“ Danziger ae rt- und G vn 
Fe e ere sen S Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 


SollanchKupplüngen 


ohne Gewinde. BR” 3 
Danzig Carl Binde wolweergasse?. 


ihlatenen an feinem Grabe ge⸗ Schleuder-Honi neueſten Stilarten. . 
fühlten bann (438850 in e „und a Polſterwaaren, Teppiche, Portièren, Kurhaus Zoppot, 
— enas ri Hinterbliebenen, J. Pall 3 Donnerftag, d. 17. Juni 1887: 


h, 
eig ini Meder, alter Seen, Se N Damıpfkessel-Armaturen 


heri 1 am Lager 
Feinſte 0 3 Matiesher., (2824 von 
2 Cl., 20, 18 gl hene 5 2 nn Schäffer & Budenberg. 
Sch nehlochzift Salbe pe e 1 2 empleo Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 


La 
Unterricht ertheilt Herrenu. Damen Altitädt. . . — 181. 


Concert 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Klehaupt. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang 5 Uhr. 


re fg. 
ern | Matjes-Heringe Sonnenbäder, Wasserstände, Probirhähne, ne 
. bei paſſender Witterung von ½ 104 Uhr, Condenstöpfe, Manometer, Kurlans NFR 0 f J. 
vom Junifang, JKurbädler aller Art, ber une 


Vermischtes: 


Zurückgekehrt. 
Dr. Wiebe. 


Täglich, außer Gonnabenb: 


Militair-Concert. 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 
Donnerſlag: 


empfing ſoeben 


Rud. Evers, 


Fiſchmarkt 13. (13984 
Ruffiihe 


Sransensbaber Moorjalz-, FZichtennabel-, Aöbienläure 
Stahlbäder. Wallerheilanftalt. 


Gommer-Douche. 


Monatsabonnement 6 Mark. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Tnrückgekehrt . e Jantzen sche Badeanſtalt. rg | 
deer e[Pralinds u. f. eee eee Beichte Serienadnguts e 


von 2 Mark an, 


leichte vol. Yuunztennig-Anzüge 
leichte Unterkleider u. Socken 


Nur noch kurze Zeit. 


Café Beyer. 


pl „Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten 


Ka * u —— 
ber 18. J. Ui de Brodbänkeng, 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von Inländißehen Weinen 


künstlicher Zähne, 


Plomben ete. 


Max Johl, |m 
Specialist 
ür Zahn- u. Mundkrankheiten. 


Riese & Piotrowski, 


(Konitantin Viertel? 
Warſchau, 
pfing neue endung und 

empfehle in ſtets friiher Waare 


S. Plotkin, 


Langgasse No. 18. Sanden markt * 28. Rum, Cognac, e „Whisky, (filzfrei) Leipziger Quartett- 
9 Dim, Chneidebohnen Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 5 ns und Concertſänger 
ae A r . Ale. N 4 An ll E ir Knaben aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leiprie 
Griechisch "M 5 N l „ xl, Schmidt, Hölty, 
. riechische Medicinalweine ten Stoffen gefertigt Pastory, Rafaeli, 
Potterie Kundegaſſe 21, laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 von nur gu offe 9 gt, Belzer, Byle — 
4 ie exe ai der Aaiſeri. Bolt, (Armee-V’ erordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für empfiehlt (13824 Anfan e 8 1/8 Uhr. 
tion der 8 10 10 575 7 ofihörbiien ing en nen e ee 855 Wagens 8 übe. 
Bel der Expedin — n N € 1 R D 
RT ne ee AT Abe, 


folgende Looſe käuflich: Feinfte Isl. Diaties-Heringe, 


E 52, 52, 


EF ˙ ³5¹VrA 
e ehen een e ee e eee rma areumdihnitl, Bart. 
13. Zuli. Loos 3,30 Mk. ert Oraben US, * Täglich: 
Der 0.3. Grm ga. Die bein Ba. Da 8 — Concert 
fi je Do -£otte- 22 | 2 5 & 
na en DEOWEIBE. 1 Wr nn „Primus Speeinlitäten 
1 Nk. Bortmeine * table Gleiſe, 1 Vorſtellung. 
Expedition der Nader. Ntransporta ie, GeringerPetroleumverbrauch, ag Dre 
8 : er Sherrn neu und gebraucht, kauf- u. miethsmeife. |] 12 vollstandig geruchfreies 
„Danziger Zeitung“. Malaga 4 „Brennen we 
nen Ten Weseler Geld- Lotterie. 5 Rudolph Mische, Langgasse Me. 5. 
— (., Ziehung 23. bis 29. Juni cr. game 


direct bezogen 
von Adolfo Briesin Malaga 
liefert in Original-Abzügen 
½ʒ Fl. von 80 3 an 


Max Blauert, 


empfiehlt 
Steppdecken, 
Woll. Schlaf- 


Feinſte Tiſchbutter, 
täglich friſche Sendung, a % 1,00, 
* 7 5 Qualität 1—2 . 14885 

a bb 90 empfiehlt 


Hauptgewinne 150 000, 100 000 Mx. ete| Burks China-Weine. 


Original- Vollloose à 15,40 Mk., 
Halbe Vollloose à 7.70 „ 


Analysiert im Chem, Laborator: der Kgl. Na denen. 
für Gewerbe und Handel in Stutt 


NK Fro, 
Sun 


Carl Köhn, Ungar- Weinhandlung noch in geringer Zahl zu haben bei «3970| a en ‚ion Aerzten empfohlen, — decken, 

Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer gaſſe. — 29. H 1 1 \ Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit — nr Bade-Laken, 

F —— ermann Lau, Lauggaſe 7. Burkg Chin-Malvasie,) Age egg. Bade- Mäntel, 
„in. Ihleuheringe, 8 ohne Een ue selbe? won | Bemein kek gende 


Badehandtüch., 


3 — und 


Fußboden Dielen 


gurken, vorzüglich erhalten, * Kindern gern genominen. „ | Blut bildendediätetische IB 5 
u Billig abzugeben (13 92609 85 Prämliert; ne ee N rege Bade-Hemden 
Carl Skibbe, Langgarten 92. ge ehebelt und gefpundet, „ in Schaummeın Stuttgart ia, | BARS Bisen-China-Wein gleichem und garantertem mE Bade Danben £ 
nn = en, u. . Porto Älegre1säl, wohlschmeckend u. leicht ver- Bestan theilen 2 "Chi 4 N 
Hund egaſſe 75,1 Tr., tarh, liefert Bilioft 43580 Aelleroi oe, u 3 ale e N ade Ka. — ae e e mi — Badepantoffel, 
— und 4 ohne Zugabe von Elsen. 
werden alle Airten nee und F. Froese ör Cuvees DIE” Man verlange ausdrücklich: Burk’s China- Malvasier, Burk’s Frottichandtücher 
Sonnenſchirme neu i0gen, a. 7 8 Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die joder [MM 
Schirme in den Lagen abgenäht, Dam fſchneidemühle sonders empfohlen : Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 
ſowie jede vorkommende Repar. p Cabinel- Soli Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei sroftichandihube.W 


prompt u. ſauber ausgeführt. 


N. Aranki, Witwe. Iu. Hobelwerk Legan. 


den Herren Dr. Schuster & Kaehler in Danzig. 
— . DV 


Ludwig eg 


od nne 
E e 250 29 Banggafle 29. 


W. II. 
Dein Verdacht iſt unberechtigt; 
ich bin vor zwei Jahren nicht 
der Wohnung des Off. gemei 
Frau Mort. hat die Unmabrb 
gelagt. Ich lebe un . 
einzig und allein für d 


13983) Helene G. 


[Verloren, Gefunden. 


Tuchngd. m. Perle, unacht, Seng 
Nieberſt b. Abı. g. B. Canggt.37. . 
— 


Kolſilaoſt Extra 


mitlelsuss, herb oder 


Reichhaltiger Inhalt, ſchnelle und 


zuverläſſige Berichterſtattung, 


— Be Schreibweiſe, alles Weſentliche durch 

Telegraph, das find Hauptvorzüge der in Marienwerder 

täglich, der un nach in einer Stärke von mindeſtens 
1½ Bogen erſcheinenden 


Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen. 


Zugleich bringen Haupt- u, unterhaltungsblatt hochſpannende 
Erzählungen und der „Prantiſche Rathgeber“ werthvolle 
inke für Gartenbau, Haus- und Landwirthſchaft. 


Beitellungen auf die „N. W. M.“ zum Preiſe von 180 N 
für das 5 — “ zebmen alle Poſtanſtalten entgegen. 
Anzeigen, die Wirkſamkeit haben, koſten die 5 ge 
Beitrge Zeile 1 2 für Auftraggeber außerhalb der Brovin 

eitpreußen 15 


Sängerheim. 


Donnerſtag: 


III. großes Garten-Concert, 


im neu erbauten Orcheſter, 
ausgeführt von erg Kapelle des Infanterie - Regiments 
Nr. 128, unter perſönlicher uns 5 des rear Nuſik⸗- 
dirigenten Herrn Heinrich Recoſchewitz. 


Brillante Illumination. 
* t 
1 ane 7 Uhr. Entree 10 42 — . Ki BE 
83 unb Montag: Hufaren, unter Direction des 
Königl. Don Herrn Lehmann. 


ang, 
pr Kuntz ART 
aradieggagge ; 6. Jopengasse. 


P * 
Hasse-Erkochaisen- 


Druck und Derlas 
een A. TR. Ratemann in ne 


Beilage zu 


Nr. 22620 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 16. Juni 1897 (Abend-Rusgabe.) 


Vermiſchtes. 


Das Erdbeben in Indien. 5 
Calcutta, 15. Juni. Aus faſt allen Städten 
Indiens nördlich von Madras laufen Meldungen 
ein über den Schaden, den das Erdbeben am 


vergangenen Sonnabend angerichtet hat. In 


ſchittagong ſoll das Poftgebäude in die Erde 
der unten 5 der reichliche am Sonntag und 
geſtern niedergegangene Regen hat den durch das 
Erdbeben entſtandenen Schaden noch vergrößert. 

Das aus Anlaß des Jubiläums der Königin 
Dictoria geplante große Feſtmahl hat verſchoben 
werden müſſen, da die Anſammlung vieler Per- 
onen in demſelben Haufe eine Gefahr für die- 
elben ſein würde. Auch das Salutſchießen zum 
ubiläum dürfte unterlaſſen werden, da die 
Ranonenſchüſſe, die in Calcutta täglich abgefeuert 
werden, um die Mittagsſtunde anzuzeigen, die 
durch das Erdbeben beſchädigten Gebäude ftark 
erſchüttert haben. Tauſende mittelloſer Europäer 
und Eurafier lagern auf freiem Felde und find 
dem Monjun ausgeſetzt. f 


Kleine Mittheilungen. f 

Zwickau i. Sachſen, 15. Juni. Bei dem Brande 
im Schaderſchachte in Oberhohendorf find. zwei 
Arbeiterinnen verbrannt. Den in dem Schachte 
eingeſchloſſenen zweihundert Grubenarbeitern ge- 
lang es, durch einen Nachbarſchacht zu ent- 
kommen. 

— 16. Juni. (Tel.) Geſtern Nachmittag 
brach in den Speichern von Sandvichens Feuer 
aus. Große Borräthe an Hol} und Heringen 
gingen verloren. Acht Nachbarhäuſer find ein 
Raub der Flammen geworden. Das Feuer war 
bis zum ſpäten Abend noch nicht gelöſcht. Es 
herrſcht ſtarker Wind. 5 en 

Konſtantinopel, 15. Juni. (Tel.) Die Nieder- 
ſchläge dauern an. Muſtapha Paſcha und 
Adrianopel find überſchwemmt. Der Bahnver- 
kehr mit dem Auslande iſt auf längere Zeit 
unterbrochen. Der Ernteſchaden iſt überall groß. 
3 —„—- — 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


London, 15. Juni. Nach einer Drahtmelbung aus 
Colombo (Ceylon) iſt der Dampfer „Sultan“ 100 
eilen öſtlich von der Inſel Sohotra untergegangen. 
Dabei find zehn Eingeborene umgehommen, Die 
übrigen Fahrgäſte, 52 Pilger, ſowie die Offiziere und 
eſatung des Schiffes wurden von dem Dampfer „La 
aletta““ an Bord genommen und gelandet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 16. Juni. Inländiſch 2 Waggons: 1 Hafer, 
1 Weizen. Ausländiſch 27 Waggons: 5 Gerſte, 
22 Wegen. s Fi 


at 


hrva 
or 


in Neufe 
chifft w 
—.— 35832 in der gleiche 
Geſammt-Export in der Campagne 
2 869 526 3ollceniner 


n Zeit des Vorjahres). 
bis 


jetzt 
(gegen 2231 160 er 
2 740 618 in der gleichen Zeit der beiden Vor- 
jahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
15. Juni 1896: 173520, 1895: 549 180, 1894: 
860 492 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 453 380 Zoll- 
‚centner nach England, 70 700 nach Italien, 
100 nach Portugal, 33 500 nach Holland, 72 830 
nach Amerika und nach Schweden und 
Dänemark vefſeg und 65 070 ſind noch auf 
Lager. Bis 16. Zuni o. Is. waren 578570 
Zollcentner verſchifft und 312 500 auf Lager. 

— ꝛL— — —8ẽ— .— ——ꝛ—] 


Börfen-Depefcen. 
burg, 15. Juni. Getreidemarki. Weizen loco 
3 baffleiniidjer loc: 158 bis 164. — Roggen 
loch behpt., meclenburger loco 122 bis 133, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80. — Mais 82½. — Hajer behpt. Gerfte 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig und war von geri 
war für heimiſche ſolide Anlagen nicht weſentlich . 98 „ 
ıfols etwas niedriger bezahlt. 
ihren Werthſtand gut behaupten, 


etwas höher, 31/,proc. Con 
Italiener und Mexikaner 


Ungar. Staats- Silver 


/ 
107, 4 


den 28320 Zollceniner nach England 


Plätze 20,5%, Wien 12, 


bo, Berlin (3 Monate) 45,87 ½, 


46,221 We 1 i 3 30, 
Fee 5 50 el Paris (3 Monate) 37,30 


4% Golbanleihe von 
... von 1894 6. Serie 154, do. 31/,% Goldanl. von 


do. 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 


behpt. — Kübst ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Juni-Juli 19½ Br., per Juli- 
Aug. 19½ Br., per Auguft-Gept. 19 Br., per Sept. 
Oktibr. 20 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sach. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 5,55 Br. — 
6 


n. 

Wien, 15. Juni. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 3½ 2 
Dapierrente 102,27½, öfierr. Silberrente 102,25, öſterr. 
Goldrente 123,45, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 123,30, ungarifhe Kronen -Anleihe 99,95, 
öſterr. 60 Loofe 146,00, türk. Cooie 58,00, Cänderbank 
243,00, öſterr. Creditb. 368,50, Unionbank 302,00, ungar. 
Creditbank 405,00, Wien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 275,50, Buſchtiehradr. 550, Elbethalbahn 266,00, 
Ferdinand Nordbahn 3555.00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 355.90, Lemberg-Czer. 287.00, Lombarden 
88,50, Nordweſtbahn 261,00, Pardubitzer 216,00, 
Alp. - Montan. 103,10, Tabak- Actien 165,00, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,62 ½, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58,69, ruſſ. Banknoten 1.27. 
Bulgar, (1892) 115,25, Brüxer 258. 

Wien, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,70 Gb., 8.72 Br., per Ferbſt 7,98 Gd., 8,00 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,80 Gd., 6,85 Br., do. 
per Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br. — Mais per Mai-Juni 
4,30 Gd., 4,32 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,87 Gb., 
5,89 Br., per Herbſt 5,70 Gb., 5,72 Br. 

Amſterdam, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, do. per November 167. — Roggen 
auf Termine feſt, bo, per Juli 96, do. per Okt. 98. 

Antwerpen, 15. Juni. (Getreidemarkt) Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 
ruhig. 

eris, 15. Juni, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,20, per Juli 23,60, per Juli- 
Auguft 23,50, per Septbr.-Deibr. 22,10. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25. per Gept.-Dejbr. 13,65. — 
Mehl ruhig, per Juni 45,50, per Juli 46,10, per Juli- 
Auguſt 46,35, per Gept.-De. 46,35. — ARüböl 
ruhig, per Juni 56,25, per Juli 56,25, per Juli- 
Auguft 56,75, per Geptbr.-Dejbr. 57,50. — Spiritus 
behaupt., per Juni 38,25, per Juli 38,00, per Geptbr.- 
Dezbr. 35,00, per Januar-April 34,50. — Wetter: 
Theilweiſe bewölnt. 

Paris, 15. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,17, 4% ital. Rente 95,45, 3% portug. Rente 
u Tabaks Obligationen 473,00, 
3% Ruſſen 96 93,05, 4% Serben 70.00, 
ſpan. äußere Anl. 63%, conv. Türken 21,80, 
Türkenlooſe 105,00, 4% türk. Prioritäts-Oblig. 90 
442,00, türk. Tabak-Oblig. 349, 4% ungariſche Gold- 
rente 105,93, Meridionalbahn 685,00, — 
Staatsbahn 771,00, Banque de France 60, 
Banque de Paris 875,00, Banque Ottomane 574,00, 
Erd. Cnonn, 778,00, Debeers 731,00, Lagl. Eſtats. 
105,00, Rio Tinto - Actien 685,00, Robinjon-Act, 
203,00, Suezhanal-Act, 3275,00, Privatdiscont 1, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wedel a. deutſche 
Plätze 1225/16, Wechſel a. Italien 4/,, Wechſel London 
kurz 25.09 ½, Cheg. a. Condon 25,11, Cheg. Madrid 
kurz; 382,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 60,00. 

London, 15. Juni. An der Küſte 4 Weifenladungen 


angeboten. — Wetter: Schön. 


4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ½, 

2 ungariſche Goldrente 108, 4% Spanier 
3½ X Kegypter 102¼, 4% unific. Aegypter 
7 Trib.-Anleihe 108½, 6 2 conf. Mexikaner 
8,8 Neue 93. Merikaner 9), Ditomanbank 127% 


riechiſche 81. Anleihe 25½, griechiſche 87er Monopol 
Anleihe 29, 4% Griechen 1889 21½, e 
89 er Anleihe 66, Jlatdiscont 1, Silber 279/16= 5% 
Thineſen 100%, Canada - Pacific 62¾,, Central 
Pacific 10%/,, Denver Rio Prefered 41 ¼, Louisville u. 
Naſhvile 81%, Chicago Milwauh. 30, Norf. Dell 
Pref. neue 30¾, North. Pac. ½, Newy. Ontario 
151/3, Union Pacific 8, Anatolier 88,50, Anaconda 6¼, 
Incandescent 2. — Wechſelnotirungen: deutſche 
„ Paris 25,26, Peters- 

burg 25½, f 


Liverpool, 15. Juni. Getreidemarkt. We 
Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Schön. 
S 15. Juni. Probuctenmarkt. Weizen loco 

— Roggen loco 5,00. — Hafer loco 3,25 — 


izen ftetig, 


3.70. — Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Veränderlich. 


Petersburg, 15. Juni. Wechſel London (3 Non.) 93,90, 
Cheques auf Berlin 
. 9% Stantsrente 80% Kuffiiche 
uff. aatsrente 991/,, uffiiche 
1889 1. Gerie 153, do. 4 


148.00. do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 


Ruhig, 


ver Juni 16 Br., per Juli 16 Br. 


28), do. 5% 5 v. 1866 248 /, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 206 ½, do. 4½ 1 Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 468, do. Discontobank 672, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 580, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 416, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
645 Käufer. 

Newnork, 14. Zuni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 133 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 40 000 Arts. 

Chicago, 14. Juni. Weizen ging einige Zeit im 
Preiſe höher auf Berichte von Ernteſchäden außerhalb, 
dann folgte auf Realiſirungen Reaction, welche ſedoch 
durch ein abermaliges Anziehen der Preiſe, das durch 
eine allgemeine Hauſſeſtimmung hervorgerufen wurde, 
verdrängt wurde. Schluß feſt. 

Mais allgemein feſt während des ganzen Börfenver- 
laufs auf Deckungen der Baiſſiers und entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens. 

Newyork, 15. Juni. Wechſel auf London i. G. 4,85 ¾. 
Rother Weisen loco —, per Juni 0,75, per Juli 
0, 70½, per September 0,717/; unverändert, — Mehl 
loco 3.20. — Mais per Juni 29½. — Zucker 3. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Juni. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 759 Gr. 122,50, 759 bis 
764 Gr. 123 M bez., bunter ruſſ. 722 bis 727 Gr. 
bezogen mit Geruch 113,50, von geſtern 759 Gr. 
116,50, gelb 749 Gr. 112 M bez., rother ruſſ. 725 
Gr. 105, 743 bis 749 Gr. 106,50, 107, 107,50, 108, 
108,50, 110, 765 Gr. 109, 743 Gr. mit Roggen bei. 
102, 732 bis 738 Gr. mit Kubanka- beſ. 104, 105, 
712 Gr. bis 717 Gr. alt und krank 98, 759 Gr. mit 
Kubanka- 105, Kubanka- 717 Gr. 99 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 744 Gr. 107,50 M, 
762 Gr. 108 M, 729 Gr. mit Geruch 105 M per 
714 Gr. — Mais per 1000 Kilogr. amerihanifcher 
franco Waggon verzollt 93 M bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große ruſſ. 76 M bez., Futter- ruſſ. 73, 
von geſtern gering 65,50 M bez. — Hafer ner 1000 
Kilogr. inländ, 126 M bez., ruff. 86,50, 90,50, fein 

„50, Schwarz- 83. 84.75, 85 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. Dictoria- ruf. 105 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 102 M dez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. 60, 
61,50 M bez. 

Stettin, 15. Juni. Getreidemarkt. Getreidepreiſe 
nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,00. 


Kaffee. 

%amburg, 15. Juni. Kaffee. (Nacmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Juli 37,25, per Septbr. 
38,90, per Defbr. 39,00, per Mär: 39,25, 

Amfterdam, 15. Juni. Java- Kaffee good -ordı- 
nary 463/,. . 

Havre, 15. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 45,50, per Septbr. 46,25, per. Dezbr. 46,75. 
Kaum behauptet. 


b Zucker. 

Magdeburg, 15. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,45—9,60. Nachproducte excl. 75 7 Rende 
ment 7,00—7,55. Ruhig. Brodraffinade I. 23. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Fan 
„75—23,25. Gem. Melis mit Faß 22,25. 
Feſt. Rohzucker IJ. Product Tranſiio f. a. 8, 
‚Hamburg Juni 


Sn 
r. E 57¹ G8. 8. 
amburg, 15. Juni. 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Juni 8,55. per Juli 


8,65, per Aug. 8.77½, per Oktbr. 8.80, per Dezbr. 
8,85, per März 9,05. Stetig. 


Fettwaaren. 


Bremen, 15. Juni. Schmalz. Steigend. ilcog 


21,00 Pf., Armour ſhield 21,50 Pf., Cudahy 22,75 Bi., 
Choice Grocern 22,75 Pf., 


White label 22.75 Pf. — 
Spech. Zeit. Short clear middling loco 24,75 Bi. 


Petroleum. 
Bremen, 15. Juni. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Loco 5,60 r. 8 
Antwerpen, 15. Juni. Peiroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 16 bez. 
Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
15. Juni. Baumwolle. Matt. Upland 


(Schluß 
. 


Bremen, 


middl. loco 40 Pi. 


Liverpool, 15. Juni. Baumwolle. Umſatz 14 000 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Juni.. 


Der Kapitalsmarkt 
proc. Reichsanleihe und Zproc. Conſols wurden 
Don fremden Zins tragenden Papiere konnten 
dagegen waren Türkenlooſe abgeſchwächt. Der 


1 Numäniſche 4 4 Rente | 1 | 89,70 | P.5np.-AB.XXL-XXIL 
Deutihe Fonds. Rum, amsrtij. 1894 |4 | 8925| Ink bis 1905 3%¼ 101.0 
beutſche Reichs- Anleihe , | 103,90 | Türk. Admin.-Anteihe |5 | 91,10 pr. Hop.-U.-A.-G.-C., | 4 99,90 
do. do. 3½ 108.00 | Turk. conv. 1 7 Ant a. 1 | 2180| de. da. da. 3½ 9850 
. - 9790 | de. Coniol de 1890 | 4 — | Gteitiner Rat.-gnpoth. | 4½ 105,50 
Conſolidirte Anleihe 3 103,90 | Serbiſche Gold- pfdbr. 5 90,00] Stett. Rat.-Hyp. (110) | 4 ae 
do. bo. 3½/ 10800 | de. Nene. 26728 de. de. (100) 4 | 101,00 
do. do. 3 188.0 „ de. neue Rente. | 5 — I do. unkündb, b. 1905 | 3½ 99,00 
Staats-Schuldſcheine % 100,16 | Griech. Solbanl. v. 1883 fr. | — | Rufi. Bob.-Gred.-Pfbbr. 4½ 105,50 
Ditpreuf. Pron.-Dblis. | 3/;| 99,60 Nexic. Anl. auß. n. 18906 98,10 [ Rufj. Central- da. 5 — 
Weſtpr. Prov.-Oplis. . 3½ 10000 | do. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,500 τ⏑⏑ — a — 
Dansıger Stadt-Anleihe | 4 — [Röm. II.-VIII.Ser.(gar) 4 | 93,90 Lotterie - Anleihen. 
Fandſch. Centr.-Pidor. | 4 — }Römiüge Stadt- Oblig. 4 | 93,50 | Bad. 3 1867 4 | 146,30 
ee Piero, | 3373| 109 20 | Argersinüce Anleihe. | ir. | 740 | Bari 100 100 b. de. — | 
ommerſche Pfandbr. 2 Buenos flires vinz. . F artelta -Looje | — 
ee Mee, || 
do. de. 2 25 . raunſchw. Pr. - An = 30 
Weitpreuf. Pjendbrieie| 3% 100 30] MPoihehen-Pjandbrieje. | Soth. Prüm. Pfandbr. ½ 
ds. neue Pfanddr. 3½ 100,20 | Dan. Hnpoth. - Pföbr. 3½ — | Hamo. 50 Ipir.-Looje. | 3 | — 
Meftpreuf. Piandbrieſe 3 94,00 | do. 5. dv. |4 — | Nöin-Dind. Pr.-S. 3½ 138,50 
Feinde Rentenbrieſe 9 104,60 Disch. Srundſch. V—VI.| 4 104/00 Lüdecer Präm.-Anl. 3½ — 
reußiſche do. 4 104,60] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Loofe | — 40,10 
de. U en an 30 10120 Mailänder 10 2.-Looje | — — 
Pi — amd. L Ban e . — — 
Auslänbiiche Fonds. ee 2½ 9900| Dehert-eosfe 145.5, — 
Sehen, Goldrenie „, 105,90 | do. unkünbb.b.1900 | 4 101,60 do. Ered.-C. v. 1858 | — | 338,60 
8 Papier -Rente %/;| 10250 | de. do. 6.1905 | 3½ 101.00 | do. Looje von 1860 | 4 | 15150 
5 Gilber 2 1 3575 — Neininger 99».-Pidbr. 99,50 be. do. 1864 — 75 
8 ente 4¼ 102.75 bo. neue 101,90 | Oldenburger Lonje 3 
2 5,60 
2 


4 
4 5 
+ a 1100,00 | Naab-Graz100 T.-Sooſe 
— A 4% 105.00 do. IV. Ser. unk. b. 1903 = 102,25 Raab-Oraj bo. neue 5 33,80 
> E n 5 p. np. -Pfbbr. neu gar. — I Ruf. Pram.-Ant, 1869 | 5 — 
Rufi,-Engl.-Anl. 1880 | 4 — ee III., IV. Em. 4 — . gr von 1886 | 5 | 172.90 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. Em. 4 10150 ung. Loose * — 
do. Rene 1884 5 en VID. Em. | 9 | 103,50 | Türk. 400 Sr,-Coofe . | fr. 
do. Anleihe von 1889 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 ae 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 Eijenbahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — [ Pr-Bob.-Erep.-Act.-Bh. | 4½ 116,00] Stamm- Prioritäts -Actien. 
— r aA Fr — a 50 101,70 Div, 1896 
8 ni. S tegl. > — o. do. fi 99,10 Nai je i > 5 — 
Bein. zn Piobr. | 4 = bo, oa 3 99,25 — 3 1 Er 
n. Pfandbrieje. . | 4½ 67,60 bo, Commi.-Obl. 29,00 ] Marienb.-Mawh. St. 84,50 
talieniſche Rente . 40% 94,20 | P. n.-A.-B.XV.-XVIII. 1 | 102,20 do. do. Er. pr 5" * 
er do. neue, fteuerfr. | 4 94,00] do. da. XIX.-XX. NAönigsberg-Eran; . . | — | 146,00 
‚amor.G.3u,4,2046t. | 4 93,00 unk. bis 1905 4 104.40 Dftpreug. Sübbahn . 3 | 97,40 
um än. amort. Anleihe 5 | 101,10] P.5np.-A-B.XHL-XIV.| 3½¼ 99801 do. St.- r. 5 1,1200 


Ruf. Staatsbahnen. — 


Privatdiscont erhöhte fih auf 2 Proc. Auf internationalem Gebiet fetten € 

erhielten ſich ve mit der Beflerung der Schlußtendenz. geh reditactien etwa 
ländiſche Eiſenbahnactien waren etwas ſchwächer. 
Induſtriepapiere feigten getheilte Tendenz, 


Br., per Juli 


A uhig. . 
(Schluß bericht.) Rüben - Roh 


6832 


Bankactien feſt, die Umiätge im allgemei langrei 
MNontanwerthe waren anfangs lüge, ſpodter at x 25 


Disconis- Command. 


Ballen, davon für Speculation und 
Ballen. Stetig. Mibdi. amerikaniſche 
Stetig. Juni-Juli 4¼, Käuferpreis, Juli-Aug. 4 N. 
42/5 do., Auguft-Geptbr, 3%] do., Gept,-Ohtbr. 35/0 
bis 35% Derhäuferpreis, Okt.-Nov. 3/ — 30/54 do. 
Novbr.-Dezbr. 347/,, Käuferpreis, Dezbr.-Januar 30 
do., Januar-Februar 34%, do, Februar-März 34% 
Hg do., März-April 3% —3 %% d. Derkäuferpreis, 


port 3008 
ieferungen: 


Eiſen. 
Glasgow, 15. Juni. (Schluß.) Noheiſen. Mixeb 
numbers warrants 45 sh. 10 d. Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 4 d. 5 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

N u. Vogler, K.-G., Berlin.] Die 
am 12. d. M. abgehaltene Generalverſammlung ge- 
nehmigte die Vorſchläge des Aufſichtsraths betreffs 
Vertheilung des Reingewinnes und erklärte die Divi- 
dende von 7 Procent vom 15. d. M. zahlbar, Der 
Kufſichtsrath beſchloß den käuflichen Erwerb der be- 
kannten Druckerei mit Kalenderverlag von Albert 
Behrendt, Berlin. 


Schiffsliſte. 
Xeufahtwaſſer, 15. Juni. Wind: SW. 

Angekommen: Dalberg, Hanſen, Kopenhagen, Mais. 
— Johanna, Behring, Sasnitz, Kreide. 

Geſegelt: A. Kafemann (Sd.), Steinhagen. 
Gamla Karleby. Mehl und Zucker. — Stettin (S.), 
Olſen, Königsberg, Theilladung, Heringe. 

== 10 Wind: W. 

ngekommen: ietzing (SD.), Papift, Rotterba 
Güter. — Mercur, Prohn, Ueckermünde, Tausrfeine. 
— Fido (Sd.), Smith, Hull, Güter und Kohlen. — 
Jram (S.), Brunn, Lulea, Eiſenerz. — Hero (Sd.). 
. Leer, og Bouife, € 5 

Geſegelt: Lina Louife, Ewegen, Oldenburg, Holz. 
— Familien, Rasmuſſen, Kjerteminde, Kolz. er 

Im Ankommen: 1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 15. Juni. 
a Waſſerſtand + 1,26 Mtr. 
Wind: NW. — Wetter: heiter, Nachmittags ſtürmiſch. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: Friedrich, 1 Kahn, 
Nekfier, 25 199 Kilogr. T. Eiſen, 50534 Kilogr. Eifen- 
ert. — Reinhold, 1 Kahn, Nehfſer, 79363 Kilogr. 


Eiſenblech, 11 700 Kilogr. Düngemittel, 4641 Kilogr. 


Zinn. — Gielifh, 1 Kahn, Ick, 1954 Kilogr. Mineralöl, 
5773 Kilogr. Harz, 5670 Kilogr. Cylorkalk, 54 997 
Kilogr. Steinkohlen, 4621 Kilogr. Talg, 16 805 Kilogr. 
ſonſtige Gegenſtände. — Brumm, 1 Kahn, Ick, 149 410 
Kilogr. Granitpflaſterſteine. 

Don er nach Nieszawa: Mehl, 1 Kahn, Zrey- 
muth, 81 Kilogr. Steinkohlen. — Schüßler, 1 Kahn, 
Frenmuth, 90 000 Kilegr. Steinkohlen. 

Don Danzig nach Thorn: Lipinski, 1 Güterdampfer, 


Ick, Stückgüter. 


Stromab: 

Ridel, 1 Kahn, Bry, Thorn, Danzig, 240 000 Rilogr. 
Ziegelſteine. 3 

Meliczher, raften, Eiſig Buck, Shall, Dani 
1508 eichene Rundklötze. 103 Plancons, 992 Gant. 
hölzer, 2423 Lat Faßholz. Bohlen eic., 63% einfache 
hief. und 1616 einfache eich. Eiſendahnſchwellen. 

Knopf. 3 Zrajten, Meſchel Knopf. Ulanow, Danfig⸗ 
106 eichene Rundklötze, 26 Plancons, 1194 Rund- 
hiefern, 1018 Kanthölzer, 261 Faßholz, Bohlen etc., 
530 hieferne und 1954 eichene einfache Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. m Ding, u. Lewin 

f „8757 Kanthölzer⸗ 
Robemann, Dslow, Berlin, 
Müller, Matſchnowicz, Berlin, 


Da 
2 Speichen. 
Freund, 3 Zraften, 
1950 Rundkiefern, 
Pachter, 8 Zraften, 
undkiefern. 


Einlager Kanalliſte vom 15. Juni. 
0 Schiffs gefäße. 

Stromab: D. „Schwan“. Ziffit, 100 To. Bretter, 
Gerd. Krahn, — A. Meyer, Thorn, 230 To. Ziegel, 
Feldmann, — P. Krupp, Dynowo, 90 To. Jucker, 
Johs. Ik, — K. Walencihowski. Thorn, 101 Zucker, 
Dieter u. Hartmann, Danzig. 

Stromauf: D. „Friede“, Danzig. Güter, Meyhöfer, 
Königsberg. — 6 Kähne mit Gütern, 2 Kähne mit 
Kohlen. 2 Kähne mit Chamotteſteinen, 1 Kahn mit 
Roheiſen. 

Holztransporte vom 15. Juni. 

Stromab: 1 Zraft Rundkiefern, Jacoby-Neuteic, 

3. Porſch, Gebr. Claaſſen, Dornbuſch. 


Verantwortlich für den polttiſchen Well. Seuilieton und 


r. B. Herrmann, — den lokalen und nrellen, Handels- 
Theil und den üb: ctionellen fowie 
.. een Saal u Dal 


s niedriger ein, 


Italieniſche Bahnen zumeiſt etwas anziehend. In⸗ 


Weimar -Oera gar. — f — Pe 8 166.25 9 

do. A — rob.- u.nand.-B. | 114, — 2 5 

ura-Gimpion 1 81,80 | Bresi. Discontovank , 5 = 6½ Berg- u. Füttengeſellſchaften. 
Galiner 5 — Daunger Pripatbanz. — 7 Din. 1898 
Oottbarbbannn . ! 72/5! 156,00 | Darzaſtädter Bank. . | 157,60 | 8 

eridional-Eiſenbahn 63/;| 133,90 | Diime. Genoſſenſch.-Z. | 

ittelmeer-Eiſendahn — | 98,90 | do. Bank. . 8 

Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 oo. Eſſecten u. II. 
Deſterr. Franz- St. 5¼ 152,50 do. Brojm.-B.-Ac. 

do. Noroweitbayn 5¼ 127.0 boo. Reichsdan z 

do. Lit. 8.5% | 134.00 do. Hnpoin.-Bank. 


Schweiz. Uniond. 3¾ 33,30] Dresdner Bann N & 
do. N Deito.. . ..— — Gothaer Grundcr.-Bk. 4 
Südsſterr. Combard. — | 38,20 | Samo. Gommer, - Bx. : 
F S 1590 51, | Wedhiel-Eours vom 15. Juni. 
gm FFF —.— 957 e 
Kuslandiſche Prioritäten. Nöonıgso.Bereins-Bank 109,90 2%; 3 
Gotthard- Bahn » 3½ 102,10 | Cudemer Comm.-Bann Ba 62,5 Pedale, «| 8 Tg. 3 168,50 
Total 3 2 gar. E.-Pr. 3 7,70 | Diagovs, Privat-Bank 10730| ? 2 5 2 Non. 3 1680 
TAajm.-Dderb.Gold-Pr.| 4 — Merunger Aupotg.-B. | 129,00 6 * . 48 Tg. 3 20,35 
TDefierr.-Fr.-Giaaiso. | 3 96,10 | ationaio, I. Deutjch. 145 25 8¼ 6G. Q⁊ͥb“ 3 Non. 3 20,29 
+Defterr. Nordweſtb. 5 — | Roröveuiige Bann — u; — — „ 81.05 
do. ul, | — — do. Grundcredub. 103,00 > rüſſel — * 8 Tg. 3 80,95 
do. Elbethalb. ult. | — | — | Deitert. Credu-Anſtalt 011% He — BE 3 
+GSüpöfterr. B. Tomb. 3 76,70 | Pommnnp--Ac-Bana 151.50 1½ Mien 5 — 4 170,38 
da. 5 2 Oblig. 5 108,00 | Posener Provinz.-Bann 107.100 — 5 n. 4 = 
H ds. do. Gold-. 4 | 101,80 | Preuß. boden-Eredit. 14.50 2 | Pe — = Ta- 51/,| 216,10 
Anaiol, Bahnen. 5 88,70 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 171.00 ? 2 5 + |3Mon. | 5½ 213,90 
Breſt-Grajewo 5 — br. Sppoig.Bann-Act. 133.60 6½ Warichan . 8 23. 5½ 26.28 
tAursk-Charkon . . | 101.10 | R5.-Weiil. Bob.-Cr.-B. 127.1( 6 
Tfursh-fiem . . .| 4 | 10225 | Smafiyaui.Bankverein 145.50 1½ pi a : 
tMosko-Rjäjen. . .|% | 102,60 | SchlefiimerBanaverein 132 30 | 7 ıscont der Reichs bank 3 2. 
I MNosko-Smolens n 5 105 75 | Dereinspank Samburg — 9 
er i Sorge - = Darſch. Commer ib. _ 110%, — 
iä an- m ang 7, 2 
——— 15 — [Dannger Deimühle 115,10 — Sorten. 
8 A 0:2 do. 1 11125 — Dunaten a on 
Rorih, Prior. eien. 4 87% Neufe Metallwaaxen Er — Sovereigns .. 7 2 e 20.36 
0. n. 2 55,90 3 „Pelage 2 90,10 Al D-Francs-Et. = a N 16.24 
do. Pac. Cien. 6 — —— usgeſellſch. 205,75 12 Imperials per 300 Gr. — 
r . = > >. > | MIG6 
Bank- und Induftrie-Actien. 2 m 115.25 6%, | Engliſch Banknoten . . | 20,37 
= Cienb.- B. | 101,30| 5 "| Srangöfiihe Banknoten. - | 81.05 
Berliner Banz | 112,60 | 6 Allgem. Eiektric.-Bej, , 267.25 13 Deſterreichiſche Banknoten 170.45 
Berliner Aafjen-Berein | 128,10| 6½ | Samb. Amer, Pameif. | 124.25 8 Kuſſiſche Banknoten 216,45 


1. beim 
2. 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig-Schellmühl. 


3 
4 - Tilgungsfonds 
4 — Betriebsfonds 


2 
E 
2 
2 
E 
2 
E 
uw 
— 
2 
3 
© 
a 
. 
2 „2 „ „„ 


Semäß 5 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Candſchaft machen wir hiermit bekannt 
daß wir bei der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: 


95 083 M 78 8 
746700 - 25 - 


» „ „„ „ „ 
93 920.» 
9 „ „ „„ 
——— 2 
..:. 2 „ „ 
—— .0*. 
—— 
392 en“ 
292944 
.» „ „ „„ 
—U— 
—— — 

— 


— * 


überhaupt 12725996 M 82 8 


Dampfkessel-F abr ik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wasser-Röhrenkessel. ud nn 3½ X Piandbrieſen - 12082010 M — 3 
W IR ini A t » Trinkwasser - Reinigungs: Anlagen, Ab- d. 3% Arandbriefer VVV — 
asser- u. Kessel-Reinigungs-Appara ©: wässer-Reinigungen, B fl. P. Dervanx. Be EEE 1: a 
. . j. Specialität: Hochdruckarmaturen, schmierbare f 
sserel: . H. P. Rei 5 Summa wie vor 12725 998 M 82. 2 
Armaturen-Fabrik, Metallgie Armaturen D. R. P. Reisert, Dos eigenthümliche Vermögen des Inflituts beträgt jetzt: 


Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. 


Reparaturen. 


im Sicherheits fonds 5 
— Betriebsfonds einſchl. des Ausſtattungshapitals der Dar- 
lehngkaſſe von 300000 M — 8 
der Zuſchuß-Darlehne von 359 79 * 
und der Wirthſchaftskoſten-Vorſchüſfe von 17741 - 42 


mann ̃ ..  e 


3 3835541 Mm 47 4 


zuſammen 318 301 M 213 3104972 M 53 3 
TR 1262 000 


vy zrhaupt 8202514 M— 3 


Daflelbe hat dagegen am 9. Mai 1896 betragen: 
im Sicherheits fonds 
- Betriebs fonds? 
- Verwaltungs fonds 


+ 4411350 M 98 3 
* 0. + 2092020 - - 
„1262000 E - 


aulammen 8765371 - 06 - 


Es hat ſich hiernach vermeindert u mme 562 857 M 06 3 


Bekanntmachung. ao! II 2 e und beträgt jetzt 7,56 Prozent der Pfandbriefſchuld. 


Üſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 620 bei der 
a inch in Zirma Moskauer internationale Handels 
dank mit Zweigniederlaſſung in Danzig folgender Dermerk ein- 
getragen: 


1 Zuſatzes 2 zu 


Einbruchs-Diebstahls 


Auf Grund des Beſchluſſes der Generalverſammlung sewährt die 


vom 
tuls das Grundcapital durch Ausgabe von 20000 Actien 


eiträge in Höhe von 805477 M 80 J auf den Tilgungsſonds übergeführt find, welcher 
dem 9. Mai 1896 von 3494 511 U 30 J bezw. 3,31 td ndbrieiichuld auf 4 
beiw. 4,37 Procent der Pfandbriefihuld erhöht = ag - a ae 


23. März 1895 ift unter Abänderung des $ 5 des Gta- Transatlantische Am 20. Mai 1897 waren ausgegeben: 


Die Derminderung iſt dadurch herbeigeführt, daß auf Grund des Allerhöchſt am 4, Auguit 1896 


8 des Statuts die über 4 Prozent zum Sicherheitsfonds Ser ig ei 


2 


a. d 250. von Denen 1 9 % den Jae und 25 a Feuer-Vesricherungs-Astien-Gesellschaft, Hamburg. Blandbriele m ER oo 101 020880 
I n lauten, um lionen ubel, alſo — 2 K TE a“ 
5 Millionen auf 10 Millionen Rubel erhöht, und zerfällt e ng sn 5 or Keabelelbuns e, „ er 282 
nunmehr in 40 000 Actien à S.-H. 250. A. J. Weinber g, Rrodbänkengasse 12. — ::  TEIEIOD = 
Danzig, den 12. Juni 1897. (13962 Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, — 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. —— 
Nach © i d die Königl. Regierung werden die 
een Ber ee wie folgt erhöht: 8 


en rt Aranhengeid 


Wannen-, Nömiſche u. Volks-Brauſebäder. v 


tädten, wo ſolche ur 1 richten wir nach den 
a 


In GS 
llerneueſten Erfahrungen auch en 
y ännl, Mitglieder 95 
8 . | Kneipp- und Lahmann’shem Gnftem 
— „„ MANN. ” unter billigiter Preisberechnung u, günftigen Jablungsbedingungen 
035.2 = „web, „, er 16 Jahren in. Sichere Gewerbsquell prise Geschäftsleute. l 
an Sterbegeld — — Anlagen belle Jedeniſße zur Der gung. N es 


5 ür männl, Mitslieder Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


31 „ „ weibl. „ b 


1 „männl. =) unter 16 Jahren, 


weibl. 5 
Der hierauf bszügliche Statuten-Nachtrag kann in dem Bureau 
Kaſſe, Altes Roß Nr. 5, in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 14. Juni 1897. 


Ortskrankenkaſſe 


der Th. 


9 Handarbeiten und Gelegenheitsgeſchenken 


rechnet, öffentlich an den Meiſtbietenden „ ier zu Geburtstagen, Hochzeiten ete. 
fehle 
„ a2 billigsten Preisen. @g 
Stoffe, ſämmtliche Materialien und Muſtervorlagen zum Gelbft- 


einrichten der Handarbeiten, ſowie Muſterzeichnungen werden 1635 
billig berechnet. (136 


A. Schmidt, 


Jopengafle Nr. 56, vis-u-vis der Bortedhaifengaffe, 


Wichtig für Landwirthe! 
Dampfcultur. 


auf hieſiger Feldmark foll auf fünf hinter einander folgende 
89 902 


Der Gemeindevorſtand. 


Neubau des Oberhauptes! unentbehrlich 
der Kiaffohlſchleſe. Leprerbibliothenen. 
D Vegttatf onsoerhältnifie 
Temes enen, cs preuß. Weichlelgeländes 


Loos 1, die Lieferung von 200 
— 2, die Lieferung von 59 
— ee Ar Sog „ 
3, die Ausführung der 14 Bogen mit 3 Lichtdrucktafeln. Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der 
Maurer- u. Betonirungs-| „Preis 3 M (& Bd. 20 a) Deutschen Landwirthschafts = Gesellschaft in Hamburg 
arbeiten (ca. 800 ebm] Das vorliegende Werk enthält] vom 17.— 21. Juni 1897 Gelegenheit zu geben, sich Über die 
7 grundlegendellnterſuchungen über vollkommensten mechanischen Hülfsmittel für rationelle und 


Auszu 
Chemiker Dr. Lan 


12560) 


Gin Haus 


„m in der Tonne. == 


2 ——— — —— lm 
der vereinigten Fabrik- und Gewerbebetriebe Danigs. Beliebteſte Sommerfriſche in der Waldregio bestes 
E. K ınkamp, il bi : 
Worlihenden > 2000 Berl, über 1000 dienen ellen wohne O 00 4 Pleckenwasser der Welt 
—. 410985 30, 50 und 90 Pf. 


Verkaufsstellen in Drogerien, durch Plakate kenntlich. 


| 7 5 
Chemiker mr. Oer. che Ae alt be wer raschen und si 
Chefcolorist und Director ©. Romen, Charlottenburg: Bezeichne „Opal“ als weitaus 


bestes Präparat, welches mir in meiner weitgehenden Praxis zu Händen gekommen ist; 
habe damit schwer zu entfernende Flecke gereinigt, 


General-Depöt: Albert Neumann. 


überhaupt 108536690 Mb 


BE EEE — — - sr; Am 20. Mai 1896 waren dagegen im Umlaufe: 
Warm-Bade-Anstalten.| ]“ rente m r 2 8325 m 


de s r \ 


aufammen 105 817 870 


Das Pfandbriefhapital hat ſich danach vermehrt um u... 2919 020 


Am 20. Mai 1897 waren an Zinſen rückſtändig 37065 AA 30 a 
Geſtundet find zur Zeit Zinſen nicht, 


Marienwerder, den 2. Juni 1897. 


der Eugere Ausſchuß der Neuen Weſtyreußiſchen Landſchaft. 


Wehle. v. Bethe. Weber. Niemeyer, Braunschweig. 


Leinveber. Siewert. Goerdeler. (13960 


Opal-Schwamm 
15 Pfg. 


38 (Probefl, à 10 3.) WW 


aus 3 Zeugnissen Sachverständiger. _ 
h., Altona: Das „Opal“ verdient als Fleckenreinigungsmittel 


en vor 
‘gilt mit 
rung als bestes Reini 


A. Wasmuth & Co., Hamburg-U, 


Eine füchti i 
8 äuferin Ruhige kinderloſe 


ä — e. de. b. und billigste Bodeneultur zu informiren, werden in Sangfuhr, 5 ER mit aut Bean an nuierpertagsgeihäft, Kerrſchaften 
£ i reunde der ik, für j ein tete: ittelwohnungenſwelche au ie doppelte — 

N Cehrerbiblioiheh _unentbehriih, John Fowler & Co u. Perlen, Haubiftrahe gel. wird|Führung vergeht web bei haha gegen Simmern neblt Nabe. 
iefzı 1 Im Verlage von (13961 0 vom Selbſtkäufer zu kauf. geſucht.] Gehalt u. Penſion im Haufe v. parte re oder 1. Etage. 


nft Lambeck-Thorn. 


Adolph Cohn. 


Die Zeichnungen und die be-] Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor), 

Im Weber beengten. Burke 5 
er ections- R 

in Elbing. Marktiborſtraße 4/5, Reiſekoffer, 

und im  Baubureau an derſvon 2.25 M bis 3. feinſt. Genre, 
— — er —— Reißkaſten, Huthoffer, ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im 
liegen. Die beionderen Bedin- i Plaidrollen, ing hope Ort again der Dampfpflüge 
4 r laidriemen eld werden auf dem Stande der Dampfpflug- Fabrik von John 
sum Preife von e fr 3 . Fowler & Co. in der Ausstellung und in deren Wohnräumen 


önnen zum Preiſe von 1 M für Brief- u. . ; 
jedes Loos und die Zeichnung zu e im Hötel „Hamburger Hof* in Hamburg gerne mitgetheilt. 
Zur Maſſage 


Loos IV zum Preiſe von 1 M 
in u. außer dem Haufe empfiehlt 
ft (12894 


Schutz 
thores (2 Thorflügel). nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse 
Collection ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse 


passenden 


Ein Reftaurant 
wird per ſof. zu 
Offerten u. 139 


wegen . — — beftell- Treſors und Beutel. 
le ndung des Betrages 
Sar in _Briehmarken) vom Radler 


Bureaunoriteher Siedenbiedel RS 

in Cibing, Marktibor fir. Ar. 35, G ee 225 Herm. Passarge. 

= AI ter Beriubun ct € Beitellungen für Zoppot werden 
unte And unter Benunune LEBEGUMMI bei rl. E, A. Focke, Geeltrahe 

des vorgeſchriebenen Formulars Nr. 27; für Oliva, Cangfuhr, 1 . 
89 an 155 emi- ; Klebe- Neufahrwaſſer u. Danzig in meiner 12803] Ein noch gut erhaltenes 

— Sf 515 1897] dente A bhbraft Dohnung, Johannisgaſſe Nr. 19, J. Heymann. Repofitorium 

Bormittase DV: Uhr | Crauift” pol. Desen. EE Gul dende den; für Diahufadtur und l . 


„Erquilit” Tuben 15 und 2 dies als nelelietes, 14305 fucht 


„Sobrilsllnternehuen 


— 
> 


Kieferne 


is Sfriſt 3 Wochen (13681 R hi 
nn Dentilihlauh, . ver em Tel 
— „Juni 1897. Cuftpumpenſchlauch, ommern, mit glänzender n 
Breftohlihteufe, den 9. Juni 1897 3 1 50 3 R Ann feeionet, für hapital- Br ae: 143085 
r ne: Waſſer-Bau-Guttapercha-Nadlerpei den, Mr MR: 


nipector, durchziehende Waffe, 2,50 M Ein Poſten Ausſchuß⸗ ee 


Delion, Gummihnüppel, kräftige 2 | 6 
‘ 15/30 Offerten unter L. 1743 an welche größeren Jahresver- 
Der Aönislihe Resierungs- nba 2,00 - [bötzer, 18/80 em ſturk, in hel Moſfe Breslau. bienft ergeben, ſind 5155 


langen Längen, von allen 
Seiten geſchnitten, ver- 
käuflich. (13849 


F. Froese, Legau. 
dieldverkehr. 


15,00 
Derjandt gegen Nachnahme. 


Carl Bindel, danzig. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


chmann, Wegen vorgerückten rn 980 


abſichtige mein 


in beſter Geſchäftslage von Grau- 
den; Wpr., worin ſeit mehreren 


circa 200 Serien, darunter 


werth abzugeben. 


3 
Borkoft- und Friſeurgeſchäft 
betrieben wird, nebſt großem 


y * * 2 d 
* N 3 i N die Expedition dieſer Zei- 
88. „Jenny“, ca. 16./ 17. Juni 99 h f 9 Hofraum, großem ſchönen arten 
Gurrey Commercial Docks.) vol k 0 tap fl el en n der agen Prell 8 tung erbeten. 


88. „Artushof“, co. 16,/17 Juni. 


offerirt billigſt und bei 

88. Brunette“, eg. 18.21. Juni. höchſten Beieihungsgrenzen rn unter Nr. 4064 an den 
„Annie“, ca. 22. 28. Juni. Eduard Thurau, — n 

S8. Blende“, ca. 27./29. Juni. Koligaſſe 23, 1 Treppe. Suche per fofort eine 


i * EN 7 Ar 2 t 
ce Erellige Oppolhefen]_ tegel 
SS. „Blonde“, ea. 18.182 —4 1 3 St. vermitteln und 
Th. Rodenacker. Nie Baugelder 
äglich 0 271 3 
. Meller & Heyne, 


H. Cohn, Fifhmarkt 12. ine Ar. D3) 


Auf ein größeres Grundftück 
in Zoppot werd. zur erſten Stelle 


24000 Mark 

( des Werthes) geſucht. ) 
Oſſert, mit Jinsfußangabe unt.] Ein hölzernes siinderbettge 

ni Nr. 13992 a. d. Exp. d. Ita. erb. Ju verk. Kaninchenderg 12b, 1 


mgegend — iuſwagren-, Baumaterialien, Gl 


geſchloſſen. 5 
Offerten unter Nr. 13936 an die 


Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
Größere Poſten 


mit der Branche vertrauten 


Buchhalter. 
L. Stein, 


Berent Weſtpr. 


88. „Fido“ ss > Fe 
Umladegütern ex SS. „Dolo“. 
rancisco“, „Calypſo und Große Betten 12 m. 
—4 ffa lo“. : (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 

SS. Miehing von Rotterdam. ereinigten neuen Federn 
Die berechtigten Empfänger uſtav Lustig. Berlin s., p m 
wollen ſich melden bei (139 0 | fraße 46. Prelsliſte koſtenſre'. 
F. G. Reinhold. Anerkennungsſchreib 


A 
gewandten flotten 


verkaufe. 2 
Offerten unter Nr. 13949 an die erkäufer u 


Offerten mit näherer Angabefl. Juli gefucht. Off. unk. E. S 
aus Magdeburg ee poitlagernd Dirihau. (13958 Groed. bieler Jeitung erbeten. 


chten geſucht. 
Ban die Expe- 


Dampipflug-Locomotiven und Geräthe fete Pete seits erbeten 


B. Stein, Altmark, 


Poup⸗Wagen, 


Liebigbilder, 


ahren drei Geſchäfte, Bäckerei., ältere Sachen, find preis- 
Offerten unter 13969 an 


ligen, Graudenz, einzuſenden. = — —— 0 de „u. n 
7 N g 7 eſchäft per gleich oder ſpäter. 
ö Stellen Angebots Offerten unk. 13907 an die Er- 


Offerten unter 13998 an die 


Vertretung. 


Leiſtungsfähige, bayr. 


Exportbierbrauerei 
ſucht 


Eine alte Dame ſucht . 1. Okt, 


Wohnung, 


Vertreter, 
welche den Vertrieb der Biere 


Offerte unter „Bayern“ bef, 
die Expedition diefer Zeitung. 
4 
Langenmarkt 17 


Vertretung argen 


3 un, Rüde, 
lucht junger Itreblamer Geicäfts-|Gpeilch., Entree neoftreſch liger 
mann für Rheinland und Meft- Nebengel. J. 1. Okt. zu vermieth. 
falen. Näheres 2 Treppen. 


Gel. Ollert. u. B. T. Cöln a. Rh.“ Langgarten 17, 
2 1. Etage, große Wohnung zum 


Agenturen, 


Cadenlocal, 


Milchkannengaſſe Nr. 13, auch 
etheilt, zum Oktbr. zu vermieth. 
äh. Langenmarkt 35, i. Laden, 
1 wel — — & ee 59 
5 iſt 3. 1. . bie erſte Etage m 
Wer ſchnell u. billieitGtellung|8 Zimmern, Kab., Bad, Kamm. 
will, geerlange pr. Poſtk. d. „Deut- etc. zu verm. B. Schoenicke⸗ 
de Bakanzen-Boft‘ in Eßlingen.“ Ein großes kßʒ⸗ 
1 — 


* 
ee 
8 au Da %) — N 

Stellen-Ge suche. DIDETZINIMIEN, 
Tl Entree, Keller und Boden ift auf 
der Rechtſtadt von einer größeren 
wür ohnung an eine Dame zum 
ebrling in e. J. Oktober abzugeben. 
Offerten unter Nr. 13997 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 

hn- u. Schlaſſſude m. g. oh. 


pedition dieſer Jeifung erbeten, Burich 


geben. 


Offerten unter Nr. 1397 die 
Erpedit. dieſer Jeitung Tan die 


Für das Comtoir meines Eifen- eng., Altit. Grab. 18, IL, 2. 
as- [ET e e = TEE: e FPfeſſerſtabt Nr. 27 
| Miethges che. fefferftadt Nr. 27 


— u 
pachten, foäterer Kauf nicht aus- u. Porzellan-Geſchäft ſuche einen 


ift_ein möbl. Zimmer zu vermiell 
Eine Wohnung, Gut möblirtes 


beſt, a. 3—4 3., Küche, und den ! 
nöth. Rebenräumlichk. wird von rt 
mei alten Herrihaften 3. Oktob. Or krzimm ' 


zu miethen geſucht. 


7 ) 5 
b g f iſt mit auch ob ne 
Flur unfer Tuch⸗ und], Offerten mit Preisangabe unt. ſevarat gelegen, ift mit au 
fettes Nin vieh usfhnit Beast Aalen Zn 13973 an die Expedition D. 31g. Kabinet zu vermiethen 


äft ſuchen einen 


ir 
Eine J. Dame ſucht p. Anf. Juli Adebarge 2 Aer 


{ 0 Merk f. ca. 14 Tage in Zoppot e. einf. . Das 
Spedition dieler Bg. erbeten, (Chriſb. Offerten mit Jeugniſſen[mäbl. Zimmer aleihn. w. Etage.] 


Druch und Derlag 


Alu. Gehaltsanſprüch. unter 13718]. Off. mit genauer Preisang. u. in Dan 
I. Ian d. Expedit. dieſ. Jeſtuns erb. 113966 an d. Exp. d. 31g. erbet. oon A. I. Hafemann in 


